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Zur zweiten Ausgabe gehören: Erſte (Text)
und Zweite (Jnuſeraten-) Beilage.

Halle, den 30. Juni.

Die neue Landgemeindeordnung.
II. Verwaltung der Landgemeinden.

An der Spitze der Verwaltung der Landgemeinde ſtehtder Gemeindevorſteher (Schulze, Scholze, Richter Dorf-

richter). Jhnen ſtehen zwei Schöffen (Schöppen, Gerichts-
männer, Gerichts oder Dorfgeſchworene) zur Seite, die ihnin den Amtsgeſchäften e und in Behinderungs-
fällen vertreten. Durch Ortsſtatut kann die Zahl der
Schöffen auf höchſtens ſechs vermehrt werden. Jn Bezug
auf die Wahl, die Beſtätigung und die Beeidigung des Ge-
meindevorſtehers und der Schöffen, der Feſtſetzung der Dienſt-
unkoſtenentſchädigung und baaren Auslagen ſind die Be
ſtimmungen der Kreisordnung im Weſentlichen beibehalten
worden. Das Amt des Gemeindevorſtehers dauert regel-
mäßig ſechs Jahre, jedoch kann ein Gemeindevorſteher nach
dreijähriger Amtsdauer auf weitere neun Jahre gewählt
werden. Die Schöffen werden immer auf ſechs Jahre ge-
wählt. Vater und Sohn, ſowie Brüder dürfen nicht gleich
zeitig Gemeindevorſteher und Schöffen ſein. Jede Wahl

erfolgt in einem beſonderen Wahlgange durch Stimmzettel,
die uneröffnet in die Wahlurne gelegt werden. Die Zahl
der Stimmen, die das einzelne Gemeindemitglied hierbei in
der Gemeindeverſammlung hat, regekt ſich nach dem Stimm-
recht, das überhaupt in der Gemeindeverſammlung gilt und
in dem vorigen Artikel beſchrieben wurde. Gewaählt iſt,
wer mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten
hat; wird eine engere Wahl erforderlich, ſo entſcheidet ein
fache Mehrheit.

Der Tee rungskreis des Gemeindevorſtehers
iſt in der neuen Landgemeindeordnung beſtimmt abgegrenzt.
Er führt den Vorſitz in der Gemeindeverſammlung, hat die
Geſetze und Verordnungen der vorgeſetzten Behörden auszu-
führen, die Beſchlüſſe der Gemeindeverſammulung vorzube-
reiten und anszuführen, das Rechnungs- und Kaſſenweſen
zu verwalten oder zu beaufſichtigen, die Gemeindebeamten
nach dem Beſchluß der Gemeindeverſammlung anznſtellen,
die Acten der Gemeinden aufzubewahren, die Gemeinde

nach außen zu vertreten c. Er iſt, r er nicht ſelbſt
das Amtsvorſteheramt bekleidet, das Organ des Amtsvor
ſtehers für die Polizeiverwaltung und hat als ſolches, wenn
nöthig, die Pflicht zum ſofortigen polizeilichen Einſchreiten
behufs Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit.

Die Gemeindeverſammlung beſchließt über alle Ge
meindeangelegenheiten, ſoweit ſie nicht dem Gemeindevor-
ſteher ausſchließlich zuſtehen, wie z. B. die oben erwähnten
polizeilichen Befugniſſe. Sie überwacht die Verwaltung.
Sie wird nach Bedarf zuſammenberufen, muß es aber wer-
den, wenn ein Viertel der Mitglieder es verlangt. Die
Verſammlungen ſollen in der Regel nicht in Wirthshäuſern
oder Schänken abgehalten werden. Die Gemeindeverſamm-
lung iſt beſchlußfähig, wenn mehr als ein Drittel der
ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder anweſend iſt. Die
Beſchlüſſe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt, bei Stim

Jugend und Alter.
„O, wär' es nur der Wange Pracht,
Die mit den Jahren flieht!
Doch das iſt's, was mich traurig macht,
Daß auch das Herz verblüht

ſingt Emanuel Geibel in einem ſeiner Jugendlieder und hat
mit dieſer melancholiſchen Betrachtung gewiß ſchon manches
und beſonders junges Auge feucht werden laſſen.

Verhält es ſich aber auch wirklich ſo? Maß das
Herz in der That von Jahr zu Jahr welker, ſtumpfer,
farbloſer, ja vielleicht kälter und verbitterter werden

Nein, gewiß nicht, und wo es dennoch der Fall, liegt
wohl faſt immer ein Charakter oder Erziehungsfehler
zu Grunde.

Wer hätte nicht ſchon die beglückende Erfahrung ge
macht, daß das Herz auch noch in hohem Alter, ſchneeigem
Haar zum Trotz, jugendfriſch ind begeiſtert ſchlagen, für
alles Gute und Schöne ſich erwärmen kann. Wer zählt
die Schaar jener Matronen und Greiſe, aus deren freund
lichem Blick innigſtes Verſtänduiß und Theilnahme für
und an allem Streben der Jugend leuchtet und ihr dadurch
Leitſtern und Führer im Chaos oft noch recht un
klarer oder falſch verſtandener Jdeale wird? Ein Tropfen
Weisheitsöl aus der reichen, abgeklärten Lebenserfahrung
in Stürmen erprobten Alters kann dem Enthuſiasmus über-
ſtrömender Jugendkraft, die am liebſten den Himmel er
obern möchte, nur heilſam ſein.

Dieſer Tropfen ſoll und braucht aber durchaus kein
Wermuthstropfen zu ſein. Nicht alle Jdeale können feſt
gehalten werden oder Geſtalt gewinnen, und die rechte
Lebenskunſt beſteht eben darin, ſich dadurch nicht ver
bittern zu laſſen, Welt und Leben nicht gleich mit den
fliehenden Jahren für eitel zu erklären, ſondern ſich an
Dem zu erfreuen, was errungen werden konnte, im Uebrigen
aber wehmüthig reſignirt zu denken: „Behüt Dich Gott, es
wär' zu ſchön geweſen. behüt Dich Gott, es hat nicht
ſollen ſein!“

mengleichheit entſcheidet die Stimme des Gemeindevor-
ſtehers. Bei den Sitzungen der Gemeindeverſammlung
findet beſchränkte Oeffentlichkeit ſtatt. Es können ihnen als
Zuhörer alle zu den Gemeindeabgaben herangezogenenmännlichen Froßgäheigen Perſonen beiwohnen, welche ſich

im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und Ge-
meindeangehörige (d. h. in der Gemeinde Wohnende) oder
Stimmberechtigte auf Grund des S 45 Abſatz 1 (VBeſitzer
einer Ackeruahrung in der Gemeinde, die nicht in ihr woh-
nen), oder Vertreter von Stimmberechtigten ſind.

Die Veräußerung von Grundſtücken darf der Regelnach nur, die Verpachtung von Grundſtücken und Geregt

ſamen der Gemeinden muß im Wege des öffentlichen Meiſt-
un geſchehen. Ausnahmen kann der Kreisausſchuß ge-
tatten.

Ein beſonderes Gewicht legt die neue Landgemeinde-
ordnung auf die Herbeiführung einer beſſeren Ordnung und
Regelmäßigkeit in dem Haushalte der Gemeinden. Als
Regel iſt feſtgeſetzt, daß der Gemeindehanshalt nach einem
von der Gemeindeverſammlung im Voraus feſtgeſtellten
Voranſchlage zu führen iſt. Die Feſtſtellung des Anſchlags
für Rechnungsperioden von 2 oder höchſtens 3 Jahren iſt
zugelaſſen; jedoch muß nuch in dieſen Fällen binnen 3
Monaten nach Schluß jedes Rechnungsjahres der Gemeinde
verſammlung Rechnung gelegt werden. Ueber alle Ein-
nahmen und Ausgaben wird ein nach Vorſchrift angelegtes
Gemeinderechnungsbuch geführt.

Was im Vorſtehenden von Gemeindeverſammlungen
geſagt iſt, gilt entſprechend für Gemeindevertretungen, wo
ſolche beſtehen.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Sämmtliche Morgenbkätter Berlins neh-

men mit großer Befriedigung davon Notiz, daß
der Kaiſer geſtern auf ſeiner Elbfahrt die Er
klärung abgegeben hat, der Dreibund ſei auf
ſechs Jahre erneuert worden.

Die Ankunft des Kaiſerpaares in Helgoland.
Um 6), Uhr Nachmittags kamen geſtern der Kaiſer und
die Kaiſerin in Helgoland an und wurden vom Komman-
danten Geiſeler, dem Admiral Frhrn. v. d. Goltz, dem
Landrath Jürgenſen, dem Gemeindevorſtand und vielen
hohen Perſönlichkeiten von Militär und Civil empfangen.
Die Aukunft erfolgte nach einem ſchweren Gewitter bei
herrlichen Wetter. Das Muſikkorps der 2. Matroſen-
Diviſion intonirte die National-ymne. Hierauf folgte
Parademarſch. Am Land überreichte der erſte unter preuß
iſcher Herrſchaft geborene Knabe der ſogenannte „erſte
Rekrut von Helgoland“ auf dem Arm ſeiner Mutter
dem Kaiſer einen Blumenſtrauß, und das Kaiſerpaar nahm
aus der Hand zahlreicher Kinder Blumenbouquets entgegen.
Hierauf folgte die Beſichtigung des Oberlandes.

Zum Anfenthalt unſeres Kaiſerpaares in Amſterdam
werden ſchen alle möglichen Vorbereitungen getroffen. Die-
jenigen im königlichen Palgis zu Amſterdam ſind nahezu
vollendet, die für die hohen Gäſte beſtimmten Gemächer auf
das Koſtbarſte ausgeſtattet. Die hervorragendſten niederländi-
ſchen Blätter bringen aus Anlaß des bevorſtehenden kaiſerlichen
Beſuchs bereits warme Begrüßungsartikel, in welchen der hohen
Befriedigung über die freundſchaftiichen Beziehungen zwiſchen
den beiden Dyngſtien und den beiden Völkern Ausdruck gegeben
wird. Die däniſche Fregatte „Dagmar“ iſt in Amſterdam vor

Verbittertes, ſtumpfherziges Alter! Welchen Unſegen
birgt es nicht in ſich ſelbſt und für andere! Wohl kann
es ſich da finden, wo dem Aeußerlichen zu viel Wichtigkeit
beigelegt wurde, über der Pflege körperlicher Schönheit, dem
Jagen nach Einfluß, Macht, Geld, oder wie ſich die Menge
der irdiſchen Güter benennen mag, die Sorge für Geiſt,
Herz und Gemüth vernachläſſigt werden. Schwer genug
mag es z. B. der gefeierten Vall-Schönheit dem ſieg-
gewöhnten Löwen der Geſellſchaft fallen, ſich einzugeſtehen,
daß der „Wangen Pracht“ entflohen, Venus victrix nicht
mehr am Stener ſitzt, und beſinnen ſie ſich dann nicht noch
zu rechter Zeit auf ihr höheres beſſeres Selbſt, liegt
allerdings die Gefahr eines verblühten Herzens, der welt
ſchmerzlichen, verbitterten Klage um unrettbar Verlorenes
nahe genug.

Am meiſten ſind ihr vielleicht einſam gebliebene
Menſchen oder kinderloſe Ehepaare ausgeſetzt, denen das
eigene Herz nicht im ſtündlichen Verkehr mit jungem, friſch
pulſirendem Leben warm und weich erhalten werden kann.
Nur zu oft verſenken ſie ſich eigenſinnig allein in die Er-
innerung an das „Einſt“ und verlieren dadurch jeden Maß-
ſtab für das Gute, das an jedem und auch an ihrem
Weg erblüht. „Jch konnte das nicht erreichen, was mein
Herz im Lebensmai vor allem heiß erſehnte alles andere
aber iſt für mich nur „weſentlicher Schein“ jedes
anders geartete Glück nur ein heuchleriſches „Grün, das
über Gräbern ſprießt.“

Mit größter Sorgfalt ſollte die Erziehung der Jugend
darauf Bedacht nehmen, einen ſolchen Gemüthszuſtand im
Alter unmöglich zu machen. Geben wir unſern Kindern
nur das Beiſpiel froher Ergebung in Gottes Rathſchluß,
aufrichtiger Frömmigkeit und thatkräftigen Handelns lehren
wir ſie durch liebevolles Wirken im Dienſt der Menſchheit
das eigene „Jch“ zu veredeln und zu vergeſſen dann
wird ihr Herz gewiß anch noch in ſpäten Jahren friſch und
warm ſchlagen und ihr Alter nichts anderes ſein als ein

Anna Vera.

Anker gegangen, um die däniſche Marine bei den bevorſtehenden
Feſt. ichkeiten anläßlich des Beſuchs des Kaiſers Wilbelm zu
vertreten. Die Königin und die Königin- Mutter ſind Montag
bereits, von Schloß Loo kommend, in Amſterdam eingetroffen.

Ueber die Bochumer Schienenſtempel-Angelegeu
heit ſteht binnen Kurzem eine gemeinſame Publikation des
Eiſenbahn und des Handelsminiſteriums bevor.

Kaiſer Wilhelm National Denkmal. Die zum
zweiten Wettbewerb für das Kaiſer Wilhelm National-
Denkmal in Berlin aufgeforderten Künſtler haben ein
Schreiben erhalten, in welchem ihnen mitgetheilt wird, daß
der 15. Auguſt d. J. der Termin iſt, an dem ihre Ent
würfe im Lichthofe des Zeughauſes aufgeſtellt ſein ſollen.
So viel bis jetzt bekannt geworden iſt, ſchreibt die „Nordd.
Allgem. Ztg.“, werden die Entwürfe von 4 Künſtlern dort
zu Füßen der Boruſſia ihren Platz finden und zwar die
jenigen von: Reinhold Begas, Joh. Schilling,
Bruno Sch mitz und Karl Hilgers.

Die Regierung wendet den wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen der t t beſondere Aufmerkſamkeit
zu. Demnächſt werden die Miniſter Dr. Miquel und Frhr. 4
v. Berlepſch ſich, wie ſchon gemeldet, nach Danzig und 9
Königsberg begeben. Der Beſuch der beiden Miniſter in
Stettin galt in erſter Reihe der Beſichtigung des dortigen
Hafens und der perſönlichen Erkundigung über die mit
dem Hafen zuſammenhängenden Verhältniſſe. Es beſteht
ſchon ſeit längerer Zeit der Plan, die Zufahrt nach Stettin
für Schiffe von mehr als europäiſcher Fahrt, alſo für
Schiffe mit einem Tiefgang, wie ihn die transatlantiſchen
Dampfer zumeiſt haben, zu vertiefen. Der Plan wird
aus doppelten Gründen befürwortet: einmal um den
Handelsplatz nach Eröffnung des Nord Oſtſeekanals be-
werbsfähig gegenüber Hamburg erhalten, und das andere
Mal, um dem „Vulkan“ die Möglichkeit zu geben, auf
ſeiner Werft den Bau transatlantiſcher Dampfer und großer
Kriegsſchiffe fertigzuſtellen und dieſe ohne künſtliche Vor
richtungen in See zu bringen.

Die Einberufung der hier in der dritten Juniwoche abge
haltenen Handwerkerkonferenz wäre, wie die „Berl. Pol. Nachr.
erfahren, auf einen Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers zurückzu
führen, der nicht bloß die Jntereſſen der Jnduſtrie und der Ar
beiter, ſondern auch die der Handwerker wahrgenommen ſehen
wolle. Dem entſprechend werde für Se. Majeſtät den Kaiſer
ein Bericht über die Ergebniſſe der Handwerkerkonferenz ausge
arbeitet, welcher nach der Rückkehr des Kaiſerpaares aus England
zur Vorlage gelangen dürfte.Zum Abſchied des Ober Präſidenten Grafen Behr
Negendank fand am Montag in Stettin im Concerthaus ein
großes Feſtmahl ſtatt. Schon vom Vormittag an hatten ſich im
Königlichen Schloß verſchiedene eingefunden, die
der Geſinnung der bohen Achtung und Verebrnng Ausdruck
gab en, welche ſich Graf Behr-Negendank während ſeiner Amts-
tbätigkeit bei den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden wie der
Bevölkerung Pommerus erworben hat. Um 11 Uhr erſchien 4
eine Abordnung der Kanfmannſchaſt. Um 1 Uhr erſchienen die
Mitglieder des ProvinzialAusſchuſſes, um 1 Uhr im Namen
der ſtädtiſchen Behörden: Oberbürgermeiſter Haken und Stadt-
verordneten Vorſteher Dr. Scharlau, die zur Beſtätigung des
dem Oberpräſidenten verliehenen Ehrenbürgerrechts der Stadt 4
Stettin den Ehrenbürgerbrief überreichten. Um 2 Uhr fanden
ſich ein die drei Regierungs Präſidenten Pommerns, die Mit
glieder des Oberpräſidiums und der drei pommerſchen Regierungs

ſowie die Mehrzahl der Landrätbe der Provinz
Pommern-

Die Afrika-Lotterie findet auch bei der in kolo
nialen Sachen trefflich unterrichteten „Kreuzzeitung“ nur 9
getheilten Beifall. Aber das Blatt weiſt darauf hin, datkiit

Lourdes im Jahre 1890.
„Nicht vergebens hat Leo XIII. zu Anfang des verfloſſenen 44

Jahres ausgerufen: Ich wollte,, ganz Frankreich käme nach
Lourdes auch die Freimaurer!“ Dieſes Wort, welches die
katholiſche Preſſe über den ganzen Erdkreis verbreitete, wurde
buchſtäblich erfüllt. Tauſend und abertauſend Pilger ſtrömten,
mit dem Kreuze auf der Bruſt, nach den Ufern von Meſſabialle,
indem ſie alle Menſchenfurcht mit Füßen traten.

124 Pilgerzüge führten 97 028 Pfiger aus Frankreich, Belgien,!
Hollar d, Eiſaß-Lothringen und Venezuela zur Grotte. Unter
dieſen „enen Kreuzfahrern befanden ſich Kirchenfürſten und ſolche
aus königlichem Geblüte. Die Grotte empfing den Beſuch Sr.
Eminenz des Kardinal Lavigerie, Erzbiſchofs von Karthago und
Algier, welcher allein ſo viel wie ein ganzes Heer für die Er
oberung von Tuneſien gethan hat. Sie ſab Mſgr. Elias B.
Abolionam, Patriarch von Chaldäg, welcher aus jenem Land
Loprb woſelbſt ſich ſeiner Zeit die Städte Ninive und Babylon
erhoben.Dom Pedro, Kaiſer von Braſilien kommnnizirte an der
Grotte, an ſeiner Seite knieten Jhre kaiſerliche und königiche
Hoheiten der Herzog und die Herzogin von Eu. Der Heczog
von Nqamur ahmte ſpäter dieſes Beiſpiel nach; ebenſo der Herzog
von Norfolk. 52 Erzbiſchöfe, Biſchöfe, gefürſtete Aebte und
andere Prälaten beſuchten nacheinander die Grotte, und konnten
ſich Mſgr. Ruffo Scilla, Majordomus und Präfekt der gpoſto-
liſchen Paläſte. Mſgr. Piffari, Sakriſtan Sr. Heiligkeit, und
Wiſar. Angeli, Geheimſekretär Leos XIII., mit eigenen Augen
überzeugen, daß die weiße Madonna noch immer nach dem Aus
ſpruche des heiligen Vaters „unſere liebe Frau von den Wundern
iſt und alle Herzen an den UÜfern des Gave dem Gefangeuen des
Vatikans in inniger Liebe entgegenſchlagen.

Diplomaten und Politiker befanden ſich untex der Menge
und brauchen wir nur den ruſſiſchen Geſandten, Se. Excellenz
den Baron von Mohrenheim, die Herren Chesnelong, Luzian-
Brun un ezWe r r dieſe tapferen Vertheidiger der
religiöſen Jntereſſen anzuführen.

Die in einem Jahre geleſenen 28250 Meſſen geben Zeugniß
von der großen Anzahl der Prieſter, welche die Pilger durch
Wort und Veiſpiel aneiferten (ſo!). Eine ebenſo bedeuntſame
Zahl iſt jene der 251050 ausgetheilten heiligen Kommunionen-
Die Pilger beteten mit ausgeſtreckten Armen an der Grotte, um
der allerſelisſten Jungfrau jene Wunder zu entreißen, welche
ein verdoppeltes Vertrauen hervorriefen. Ein von Lourdes aus
gehender Hauch des Gebetes ging durch die ganze Welt, und die
ganze Welt wandte ſich nach Lourdes, um in dringender Weiſe
die Vermittelung Mariens zu erflehen.ſeliges; Hoffen auf den ewigen Frühling.
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1 374 242 Gebeismeinungen fanden beſondere Erwähnung,
20 577 waren Dankfagungen-



der Reichstag für den Wiſſmann Dampfer ſchwerlich Gelder

Pewilligt hätte und ſchließt mit folgender, die Sachlage
richtig kennzeichnenden Bemerkung

„Der Dampfer darf aber doch nicht in DaresSalaam,
oder einem anderen oſtafrikaniſchen Hafen liegen bleiben,
ſondern muß ins Waſſer. Was iſt da alſo zu machen?
Man nimmt das Geld, wo man es findet

Man darf hoffen, daß die Nothwendigkeit, auf dem
auch uns nicht ſympathiſchen Wege das Geld für das
hochbedentſame Unternehmen zuſammenzubringen, ſo etwas
wie einige Veſchämung über unſere geringe Opferwilligkeit
in kolomalen Dingen zeitigen und ſo für die Zukunft
günſtig wirken wird.

Für die IX. Hauptverſammlung des Preußiſchen
Medizinalbeamten- Vereins am 28. und 29. September d. J.
zu Berlin im r Hörſaale des Hygieniſchen Juſtituts,
Klloſterſtraße 36, iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt: Montag,
den 28. September: 9 Uhr Vormittags: Erſte Sitzung im Hör
Jaale des Hygieniſchen Jnſtituts: 1) Eröffnung der Verſamm-
Iung. 2) Geſchäfts und Kaſſenbericht: Wahl der Kaſſen
reviſoren. 3) Der Entwicklungsgang im preußiſchen Medizinal
weſen: IV. Ueber Ausbildung und Lebenslage des niederen
Heilperſonals; Hr. Regierungs und Medizinal-Rath Dr. Wer
rich in Köslin. 4) Die Uterusruptur in foro; Herr Geheimer
dedizinal-Rath Profeſſor Dr. Fritſch in Breslau. 5) Zur Tax

rage; Hr. Kreisphyſikus Profeſſor Dr. Falk in Berlin.Dienſtag, den 29. September, 9 Uhr Vormittags Zweite
itzung im Hörſaale des Hygieniſchen Jnſtituts: 1) Ueber die
ormulirung des vorläufigen Gutachtens bei der gerichtlichen
bduktion: Hr. Kreisphyſikus Dr. Freyer in Stettin. 2) Vor

tandswahl und Bericht der Kaſſenxeviſoren. 3) Zur Auslegung
es Nahrungsmittelgeſetzes: Hr. Direktor der ſtädtiſchen Fleiſch
chau Dr. Ofrwig in Berlin. 4) Die Hygiene auf dem platten
ande mit beſon Wien der ländlichen Arbeiterwohnungen; Hr. Bezirksphyſikus Sanitäts-Rath Pr. Litthauer

in Schrimm. Nach Schluß der Sitzung: Beſichtigung des
ſtädtiſchen Obdachs (Danziger Straße).

Zur Arbeiterbewegung. Die e weſnnng welche ſeit
längerer Zeit durch die Reihen der Bedienſteten der Pferde-
bahnen vieler großer Städte gegangen, Paris und Wien voran,
hat ſich nun auch uach Stuttgart hereingezogen. Dies iſt aller
dings erſt eingetroffen, als die Direktion der Pferdebahn ihren

enten mit einer nenen Dienſtorduung kam, welche den Beginn
des Dienſtes auf 4', ſtatt bisher um 6 Uhr normirte, wodurch
die tägliche Arbeitszeit ſich auf 16—18 Dienſtſtunden ſteigert!
Fang Abend traten nun die Angeſtellten der Pferdebahn aus

en Hauptdepots nahezu vollzählig in der früheren Arbeiterballe
am Wilhelmsplatz zuſammen, um Stellung zu den Forderungen
der Direktion zu uehmen. Man gelangte hierbei einſtimmig zu
dem Beſchluß, die Pferdebahn um Beibehaltung der bisherigen
Dienſtordnung zu erſuchen reſp. Feſtſetzung eines 12ſtündigen
Normalarbeitstages und eine Entſchädigung von 25 Pf. für jede
weitere Dienſtſtunde. Der Anfangsgehalt pro Monat ſoll von
66 auf 80 Mark erhöht werden und im Maximum 100 Mark er-
reichen. Auch ſoll eine Verminderung der eingeführten Ord
nungsſtrafen eintreten, da der Betrag der angeſetzten Strafen
bei einzelnen Angeſtellten ſich in lehter Zeit auf 25—30 Mark
pro Monat belaufen hat.

Coloniales. Nachdem man ſeit Monaten ohne ſichere
Nachrichten über Emin Paſcha, ſeinen Aufenthalt und ſeine
Reiſepläne geweſen iſt, gehen jetzt dem B. T. die nachfolgenden
Hhochintereſſauten Mittheilungen zu: Emin Paſcha iſt am 22.
März von Kaſuro in Karague in nordweſtlicher Richtung ab
marſchirt; als muthmaßliches Ziel der Expedition war der Hafen
Mpororo am Albert-Edward-See in Ausſicht genommen. Lieute-
nant Dr. Stuhlmann war vorläufig in Kafüro zurückgeblieben,
um auf die von Emin nach Bukoba zurückgeſandten Träger zu
warten. Nach Ankunſt derſelben ſollte Dr. Stuhlmann dem
Paſcha nachfolgen. Beide gedachten alsdann gemeinſam auf
Mpororo zu marſchiren, um von dort womöglich eine wiſſen
ſchaftliche Expedition in das noch unerforſchte Mondgebirge
[Ruwenzori) zu unkernehmen. Jn Kaſuro hat Emin den Abu-
Bekr-ben-Mohammed zum Wali eingeſetzt. Jn Bukboba iſt Lieu-
tenant Langbeld mit 68 Mann und 7500 Patronen zurückge-
blieben. Emin Paſcha und Dr. Stuhlmann waren deshalb ziem-
lich knapp an Munition, ſo daß ſie ſich auf die Anlegung von
nur noch einer Station möglichſt weit nach Nordweſten zu be
ſchränken gedachten. Es iſt Emins Abſicht, nach Beendigung
der Expedition nach dem Ruwenzori, nach Bagamoyo zurückzu-
kehren. An den Lieutenant Sigl in Tabora ließ Emin Paſcha
das Erſuchen gelangen, er möge Sorge tragen, daß die Araber
keine Waffen nach Ankori (nordweſtlich von Karague) bringen.
weil Hänuptling Nkole daſelbſt Krieg mache. Nach Tabora hat
Emin auch ein Zwergfränlein vom Stamm der Mombuttu ge-
Ichickt. Emin konnte „dieſe große anthropologiſche Rarität'“ auf
der Reiſe nicht gut bei ſich behalten. Es iſt bisher nur einmal
v er Zwerg nach Europa, und zwar nach Italien gebracht
vorden.

Die 11. General- Verſammlung deutſcher Landwirth-
ſchafter- Partei fand zu Lehrte ſtatt. Jn lebhaften Reden
e urden die bedenklichen Schäden unſerer landwirthſchaftlichen
Zuſtände, dargelegt und ſchließlich eine Reſolution gegen die
Abbröckelung der Schutzzölle einſtimmig angenommen,
nachdem zuvor noch ein von Herrn Boltz-Charxlottenburg auf-
geſtelltes Programm einer eingehenden Beſprechung unterzogen
worden war. Es betheiligten ſich an der Debatte insbeſondere
die Hofbeſitzer: Harſtick-Meerdorf, Baring W Bödeker-
Aligſe, Jnſpektor v. Cramm, Redakteur Leuß, Lehrer Bödeker.
Die Verſammlung wurde vom Vorſitzenden geſchloſſen mit einem
dreifachen Hoch auf Kaiſer und Reich und auf eine nationale
Wirthſchaftspolitik.

Reſolution gegen die Abbröckelung der beſtehenden Schutz
zölle. 1) Bei jedem Knlturvolk iſt ſelbſt der blühendſte Außen
handel bloß ein verſchwindender Bruchtheil des naturgemäßen
und nothwendigen inneren Verkehrs. Deswegen wird eine
Hebung des internationalen Handels durch Hemmung des
Heimiſchen wirthſchaftlichen Verkehrs ſchließlich nur dem Wohl-
ſtande, der Wehrkraft und dem Anſehen des Vaterlandes gauz
außerordentlich nachthejlig ſein. 2) Der Getreidebau, die wirth-
haftliche Hauptbeſchäftigung der Deutſchen, kann gegenüber

4232 Perſonen wurden in die Erzbruderſchaft von der Un-
befleckten Empfängniß und 3226 in die Roſenkranzbruderſchaft
aufgenommen.

Die Dankbarkeit für die erlangten Gnaden zeigte ſich in allen
möglichen Gaben. Man opferte der lieben himmliſchen Mutter

7 Brautkränze, 74 goldene und ſilberne Herzen, 305 Marmor
afeln, 16 Meßgewänder, 2 ſehr wertbvolle vollſtändige Ornate,5 Alben, 11 Fahnen 25 Altarſpitzen, 6 Lampen und Kronleuchter,

Kelche, Kirchenwäſche, Teppiche, einen Plan von Rom und von
Jeruſalem in Relief, Uhren mit koſtbaren Steinen, verzierteBehmnckſachen, einen Hofmantel, s Orden, 7 Säbel und 2 Paar

Epaunletten.
Man wird ſich erinnern, daß noch eine ziemlich bedeutende

Summe von dem Ban der Roſenkranzkirche zu zahlen blieb.
Ueber 400000 Fr. von 3 Millionen Fr., die der ganze Ban ge-

Koſtet hat.] Dies Defizit iſt ausgeglichen und hat die Subſkrip-
tion für die Piscina ſchon eine Summe von 26 000 Franken er-
geben. Die Eiferer der geiſtigen Wallfahrt haben ihrerſeits eine
Summe von 54450 Fr. (1889: 83 833 Fr.] eingenommen.

Die für die heilige Kirche aufgeopferten guten Werke wer-
den ebenfalls in der Wage der göttlichen Barmherzigkeit mit
wiegen. Notiren wir 197 445 heilige Meſſen, 127 582 heilige
Kommunionen und 420 452 Roſenkränze. Das Waſſer der Grotte
war mehr denn je das geheimnißvolle Werkzeug der Güte unſerer
lieben Frau für Leib und Seele. Jn Yun-Nan genügte es nach
Ansſage des apoſtoliſchen Vikars Mſgr. Fenouille, eine ganze
Chriſtengemeinde mit einigen Tropfen Lourdeswaſſer zu be-
Jprengen, um die Peſt, welche ſonſt große Verheerungen in der-
ſelben anrichtete, fern zu halten. 72 290 Flaſchen wurden nach
allen Himmelsgegenden verſandt. 889: 82 300. 1887: 82 525
Flaſchen.]“ Theater in Berlin, letztere iſt beſonders bekannt geworden durch

F. J

der erdrückenden Konkurrenz des weit billiger produzirenden
Auslandes unr durch hinreichende Getreideſchutzzölle aufrecht
erhalten werden. Ein Abbröckeln oder gar Beſeitigen würde
eine bedeutende Hemmung des heimiſchen wirthſchaftlichen Ver-
kebrs hervorrufen: durch Aerwerwachung der Landwirthe,
dinansdrängung von Maſſen arbeitſamer Bauern vom platten

Lande in unſere Großſtädte und ins Ausland. 3) Es iſt zu
hoffen, daß unſere nakionale Regierung, ſowie der Patriotis-
mus unſerer geſetzgebenden Körperſchaften niemals zugeben
wird, daß der heimiſche Getreidebau einem internakionalen
Handel mehr oder minder zum Opfer gebracht werde durch
Handelsverträge mit Stagten, welche außerdem durch weitere
Verſchlechterung ihrer Valnta ſtets alle beſtehenden Schutzzölle
völlig unwirkſam zu machen im Stande ſind. 4) Es iſt zu
hoffen, daß unſere nationale Regiecung, gegenüber einem herrſch-
ſüchtigen, habgierigen, internationalen Großkapitalismus, den
die Schutzzölle ſehr benachtheiligen und der ſie daber völlig zu
beſeitigen ſucht, das von unſerm größten deutſchen Stagtsmann,
unter der Regierung Wilhelms I., des Siegreichen, durchgeführte
vaterländiſche Schutzzollſyſtem vervollſtändigt: nicht aber ab-
bröckelt oder gar aufhebt zum allergrößten Schaden der ge
ſammten arbeitenden und grundbeſitzenden Bevölkerung.

Aus der oſtafrikaniſchen Miſſions-Arbeit.
Der Miſſionar Greiner iſt nach faſt vierjähriger Ab-

weſenheit zu mehrmonatlichem Urlaub mit ſeiner Gattin in
die Heimath zurückgekehrt, hat nur ganz kurz ſeine Ver-wandten in Süddeutſchland beſucht, Lin ſiebenjähriges

Söhunchen in Worms begrüßt und bereitet ſich nun in
Berlin, nebenher Berathungen mit dem Vorſtande pflegend,
auf die Miſſionspredigtreiſe vor, auf denen er aus ſeinen
Erfahrungen berichten wird. Wir freuen uns der Ueber-
einſtimmung mit ſeinem ſach und ortskundigen Urtheil und
werden beſtärkt in dem Bewußtſein, auf gutem Wege zu
ſein. Er hat zwei Kinder mitgebracht, einen dreizehn-
jährigen Negerknaben mit Namen Karl von ſeiner Station
Dar esSalaam und ein kleines Mädchen Fathuma, erſteren
aus mehreren Gründen mit gutem Vorbedacht, während
er zu der fünfjährigen Fathuma auf eigene Weiſe ge-
kommen iſt:

Auf dem deutſchen Poſtdampfer „Reichstag“, mit dem
er von Dar-es-Salaam bis Neapel fuhr, befand ſich näm-
lich u. A. ein Ehepaar aus Egypten mit zwei Kindern.
Der Mann war Sergeaut der deutſchen Schutztruppe in
Tanga geweſen, war entlaſſen und kehrte heim. Br.
Greiner fiel der abweichende Volkstypus der Eltern im
Gegenſatz zu dem einen Kinde auf; er ſprach mit anderen
Paſſagieren darüber; der Kapitän hörte davon und in der
alsbald angeſtellten Unterſuchung kam es zu Tage, daß die
Kleine gar nicht das Kind des Ehepaars iſt, ſondern ein
gekauſtes oder wahrſcheinlich geranbtes Sklavenkind, welches
ſie in Egypten für 40 Pfund zu verkaufen gedachten.
Alſo Sklavenſchmuggel an Bord des deutſchen Reichspoſt-
dampfers! Selbſtverſtändlich wurde das ſaubere Ehepaar
beſtraft was aber wird aus dem Kinde? Niemand
will es haben. Da denkt Br. Greiner, es wird doch in
der Heimath Chriſtenmenſchen geben, die ſolches Kindleins
ſich erbarmen, und nimmt es an ſich. Der Kapitän giebt
die Ueberfahrt bis Neapel frei, die Paſſagiere erſter Klaſſe
ſammeln unter ſich das Reiſegeld bis Worms und ſo
meldet ſich Br. Greiner plötzlich mit zwei Heidenkindern
bei uns an. Vor der Hand ſind beide, Karl und Fathuma,
in Bielefeld, erweiſen ſich als recht zutraulich und geweckt
und werden leiblich und geiſtlich verſorgt. Wir hoffen, ſie
hier taufen zu können. Der Herr wird weiter für ſie
ſorgen, und die Miſſiousfreunde werden ihm darin gern
dienen. Br. Greiner bittet herzlich darum!

Halliſche Lokalngchrichten vom 30. Juni.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mil deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Wir benghgchrichtigen unſere Leſer hierdurch, daß
n Martin Leiſt auf ſeinen eigenen Wunſch am heutigen

age aus der Redaction ſcheidet und Herr Dr. Gebens-
leben die Leitung des lokalen und provinziellen Theiles
der Zeitung übernommen hat.

h Jm Studentiſchen Guſtav Adolfs-Verein hielt geſtern
Abend im Roſenthal Herr Lic. Dr. Ficker einen Vortrag
über „Ravenna und ſeine altchriſtlichen Kunſtſchätze'. Ein
kurzer geſchichtlicher Üeberblick führte zur Eintheilung der uns
in Ravenng erhaltenen Kunſtſchätze in ſolche aus der Zeit des
Honorius und der Placidia und ſolche aus der Zeit Theoderichs
des Großen. Zwiſchen beiden liegt die kunſt loſe Zeit Odogkers.
Der Redner ſchilderte, in ſonveräner Weiſe das Material be
herrſchend, a die einzelnen Kunſtdenkmäler. Er
fährte ſeinen Zuhörern hier ein wahres Schatzkäſtlein altchriſt
licher Kunſt vor die Augen, von dem aus nach Süden die
römiſche, nach Norden die deutſche chriſtliche Kunſt geweckt und
beeinflußt wurde. Für nus Deutſche iſt dies chriſtliche Pompeji
um ſo werthvoller, als ſich hier zuerſt in die griechiſche Kunſt
urgermaniſche Motive einſchlichen, wie es denn auch Ravenna
war, das einem zweiten Theoderich, Karl dem Großen, dieMuſter bot für ſeine Bauten in Aachen. Die trotz des warmen
Wetters zahlreich erſchienene Verſammlung dankte dem Redner
mit reichem Beifall.

Haus und Grundseſitzerverein. Das zu Ende gehende
2. Quartal ſchließt in den Wohnungsliſten des Haus und
Grundbeſitzervereins mit einem Beſtande von 259 mieth
freien Wohnungen des verſchiedenſten Umfangs ab. Liſten
hierüber ſind bei Rudolf Moſſe, Brüderſtraße 6 erhältlich, wo-
ſebſt auch Neuanmeldungen jederzeit angenommen werden.

Herr Landesbaninſbektor Drieſemann hier iſt zum
Provinzial-Baurath befördert und dürfte bereits im Oktober er.
nach Merſeburg überſiedeln.

BHoher Vefuch. Prinzeſſin Marie von Meiningen iſt,
wie erſt jetzt bekannt wird, ununterbrochen drei Wochen lang
hierſelbſt in der Behandlung des berühmten Ohrenarztes, Geh.
Rath Prof. w. Schwartze geweſen und hat in der Götze-
ſchen Privatklinik Wohnung gehabt. Die Prinzeſſin iſt jetzt,
ohne daß eine Operation nothwendig geworden wäre, völlig
wiederhergeſtellt und bereits am Freitag wieder abgereiſt.

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung
wurde die Durchführung der kleinen Ulrichſtraße
bis zur Olegariusſtraße nach dem Magiſtratsantrage
mit dem Zuſatz der Bau-Commiſſion beſchloſſen, daß die Aus-
führung bis zum 30. September k. J. geſchieht, bis zu welchem
Termin die Adjazenten ſich an ihre Beiträge zu den Koſten für
gebunden verpflichtet haben: der abgelehnte Antrag der Finanz-
kommiſſion ging dabhin, vor der endgiltigen Beſchlußfaſſung in
dieſer Angelegenheit eine Zuſammenſtellung über die durch die
Regulirung der kleinen Ulrichſtraße bis zur Geiſtſtraße zu er
wartenden Geſammtkoſten vom Magiſtrat ſich vorlegen zu laſſen.

Weiter wurde dann noch die Anſtellung des bisherigen Ober-
Feuerwehrmanns Fingerhut der Berliner Feuerwehr zum
Feldwebel der hieſigen Feuerwehr mit 2000 4 Gehalt
vom 1. Juli d. J. ab beſchloſſen.

d. Jm Viktoriatheater wird Ende der Woche Fräulein
Auguſte Flöſſel vom Stadttheater in e ein einmaligesGaſiſpiel abſolviren und zwar als Margarethe in „Die Hage-
ſtolzen von Jffland und als Lisbeth in „Sie weint“. Herr
A. Müller von Leipzig wird in kommender Woche ein oder
zweimal gaſtiren, ebenſo Fräul. Elſe Lehmann vom Deutſchen

ihre vorzügliche Wiedergabe der Lene in Wildenbruchs Hanben
lerche.. Morgen gelangt Moſers Schwank mit Geſang „Der
Salontyroler“ zur einmaligen Aufführung. Wir machen
auf dieſe Vorſtellungen ganz beſonders empfehlend aufmerkſam

J Die Direktion des Tiboli-Etabliſſements, welche nicht
das Odium guf ſich laden will, als ob ſie mit ihren geringen
Eintrittspreiſen den hiefigen Speziglitätentheatern Konkurrenz
machen will, wird ſpäter die Eintrittspreiſe der andern hieſigen
Svpezialitätentheater, und zwar 50 4 gewöhnliches Entree
75 für reſervirten Raum und 1 50 4 für den Logenpla
einführen, aber vorläufig bei dem bisherigen Satz von 30
bleiben, und nur für Sonn und Feſttage eine Erhöhung au
50 4 eintreten laſſen.

r Beſtandene Prüfung. Vor der Kommiſſion für die
fakultgtive Maurer- und Zimmermeiſter- Prüfung hat der Bautechniker Herr Otto Grote von hier die Srüſing als
Maurxrer meiſter beſtanden und ſich damit das Befähigungs-
Sparis zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Maurerhandwerks
erworben.

Berufung Der ſeit etwa 3 Jahren in der St. Georgen
Gemeinde thätige Hülfsprediger Graßboff, iſt vom Herrn
Miniſter zum Hausgeiſtlichen der Strafanſtalt zu Mewe in
Weſtpreußen berufen und wird ſchon am 15. Auguſt ſein hieſiges
Amt verlaſſen. Die Stelle iſt bereits wieder ausgeſchrieben und
es haben ſich darauf etwa 30 junge Theologen um dieſelbe be
worben; eine kleine Anzahl derſelben, etwa 4, welche der Ge
meinde-Kirchenrath beſtimmen wird, ſoll in nächſter Zeit Gaſt
predigten halten, worauf dann die vereinigten kirchlichen Ge
meinde-Organe die Wahl vorzunehmen haben.

Karl Rieſel's Geſellſchaftsreiſe nach dem Nordeap,
dem Lande der Mitternachtsſonne, mit Beſuch von Schweden,
Norwegen und Dänemark iſt durch genügende Einzeichnungen
geſicherk und wird beſtimmt am 12. Juli er. angetreten. Ferner
werden im Juli und Auguſt div. Touren nach Holland, Belgien,
England und Frankreich mit Beſuch von Oſtende und der Aus-
ſtellung in London, ſowie vom Auguſt ab jeden Monat nach
der Schweiz und Jtalien Fahrten veranſtaltet. Gleichzeitig
empfehlen wir dem reiſenden Publikum Karl Rieſel's Hotel
führer, welcher dem Jnhbaber einen contraktlich vereinbarten
Rabatt gewährt. Programme gratis in Karl Rieſel's Reiſe-
kontor, Berlin SW., Königgrätzerſtraße 114, gegenüber dem
Anhalter Bahnbhof.

Preisgekrönter Radfahrer. Bei den, Wettrennen in
Hamburg bat ſich der berühmte Halleſche Radfahrer Naumann
wiederum eine Reihe neuer Siegestrophäen errungen. Beim
HochradRekordfahren ſowie beim Hochrad-Meiſterſchaftsfahren
von Hamburg, ferner beim Zweiradfahren mit Vorgabe erhielt
derſelbe die erſten Preiſe. Bei der Dauerfahrt (30 Kilometer)
erſchien Herr Naumann mit 57 Min. 42 Sek. als erſte
Herr Nagel- Frankfurt mit 57 Min. 42 Sek,. als zweiter
am Ziel; außerdem erhielt Herr Naumann auch noch bei dieſem
Fahren den Führnngspreis. Jm Tandemfahren theilte er ſich
den erſten Preis mit Herrn Eſchemann Hamburg.

Beim bevorſtehenden Vierteljahrswechſel machen wir
diejenigen unſerer Lefer, welche Dienſtboten halten, in ihrem
eigenen Jntereſſe auf, die Erforderniſſe der Jnvaliditäts- und
Altersverſicherung aufmerkſam. Alle Dienſtboten, welche das
ſechzehnte Lebensjahr vollendet haben und welche Lohn erhalten.
ſind verſicherungspflichtig. Die Quittungskarten Derjenigen,
welche ſeit 1. Jannar unnnterbrochen beſchäftigt ſind und am
1. Juli ihren Dienſt nicht wechſeln, müſſen am Lohnzahlungs
tage (30. Juni oder 1. Juli) mit 26 Marken verſehen ſein. Die
Marken ſind derart aufzukleben, daß die Felder 1-26 beſebt
ſind. Für diejenigen Dienſtboten,, welche am 1. Juli ihren
Dienſt wechſeln, muß die alte Herrſchaft noch eine weitere im
vorſtehenden Falle alſo die 27. Marke einkleben. Die nämliche
Marke die 27. muß am 29. oder 30. Juni bei ſolchen
Waſch und Fcrheuerfrauen eingeklebt werden, welche an einem
dieſer Tage arbeiten und ſeit dem Januar in jeder Woche ein
oder mehrere Tage bei verſchiedenen Herrſchaften beſchäftigt
geweſen ſind. Dagegen wird den ſtändigen Wocheuarbeitern,
alſo ſolchen, welche nur bei einem Herrn dienen und ihren Lohr
wöchentlich am Ende der Woche erhalten, die 27. Marke erſt an
t dem Lohnzahlungstage der 27. Kalenderwoche, einzu

eben ſein.
Stadttheater. Um die Vielſeitigkeit ihres Repertoires

und ihres ſchauſpieleriſchen Könnens zu zeigen, gaben uns unſere
Weimarauer Gäſte nach den genußreichen Abenden des Sonu-
abend und Sonntag geſtern einen Schwank zum Beſten, näm
lich den „Raub der Sabinerinnen.“ Wir wollen hierbe:
die gute Gelegenheit beim Schopf nehmen und dem Darſtelle:
des Emanuel Strieſe, Herrn H. Fiſchbach, ein Blatt in der
Lorbeerkranz flechten, den er ſich zweifelsohne bereits in Weima:
errungen hat. Denn wenn auch ſein Strieſe an denjenigen
William Bullers, welchen wir neulich in dieſer Rolle zu ſehe:
Gelegenheit hatten, nicht heraureicht, ſo war derſelbe doch ein
igur, die zwerchfellerſchütternd wirkte und Herrn Fiſchbach alle
Ehre macht. Ueberhaupt ſind ſämmtliche Leiſtungen dieſes Künſt
lers, die er uns in Halle geboten, ſo hervorragender und dabe
origineller Natur, daß er als ſamoſer Komiker bei uns Ha
lenſern noch lange in gutem Andenken bleiben wird. Die
übrigen Mitwirkenden befriedigten ſämmtlich, doch ſah un
hörte man es ihnen allen an, daß ſie ſich in ihren Rollen nicht
glücklich, daß ſie ſich nicht in ihrem eigentlichen Fahrwaſſer
fühlten. Welch ein Unterſchied zwiſchen der Aufführung des
Hamlet und der Braut und der geſtrigen! Dort Alles Be
en echt künſtleriſche Hingebung und Vertiefung in die
kollen hier Gleichgültigkeit, gelangweilte Gleichgültigkeit

Wir freuen uns über dieſe Thatſache, denn wir ſind der Meinung.
daß zwar ſolche Schwänke auch ihr Gutes haben und für eine
Sommerbühne ſehr empfehlenswerth ſind, daß ſie aber der alt
dere Weimariſchen Hofbühne nicht gerade allzu würdio
erſcheinen.

—x. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde heute das Gaſtwirtb
Engel'ſche Grundſtück, Spiegelgaſſe 10 belegen, verſteigerte Höchſtgebot mußte die W. Rauchfuß'ſche Aktienbrauercä

machen.
Pferde Auktion. Auf dem Roßvplatze wurden beutt

weitere 30 Stück Pferde der „Stadtbabn-Geſellſchaft“ meiſt
bietend verſteigert. Als Käufer waren größtentheils Landwirtbe
erſchienen, die angemeſſene Preiſe zablten.
a. Warnung vor einem Schwindler. Unter dem Namen

eines Gaſtwirths B. aus Nordhauſen bietet ein Schwindler
hierſelbſt ſeinen Sohn mit vielem Lehrgeld u. ſ. w, den hieſigen
Meiſtern an, um auf dieſe Weiſe zu den Mahlzeiten der Familie
herangezogen zu werden. Da derſelbe ſich ſodann als Fremden
auch Halle anſehen will, pflegt er die Meiſter zu überreden, mü
ihm verſchiedene Reſtgurants, Theater u. ſ. w. zu beſuchen und
für ihn zu bezahlen, ja, er nimmt ſogar ſchließlich bei den betr.
Meiſtern Nachtquartier und borgt von ihnen baares Geld. Vm
dem raffinirten Schwindler ſei hiermit gewarnt.

Schwindler. Ein junger Handelsmann erſchien vor
einigen Tagen bei einem Fräulein B. in den Weingärten
mit Dutzend Oelbildern und gab an, er ſei von ihrew
Bräutigam beauſtragt, 2 der Bilder, die er ausgeſucht, an ſie
abzuliefern und ſich dafür von ihr 11 Mk. als Kaufpreis geben
zu laſſen. Die B. ließ ſich bethören, nahm die Bilder zablte
das Geld und erfubr erſt, als ſie ſpäter mit ihrem Bräutigam
zuſammen kam, daß ſie beſchwindelt war. Er hatte Niemand
beauftragt und die Bilder hatten den Werth von zuſammen
böchſtens 2 Mark.

Hauseinſturz. Geſtern Nachmittag kurz vor 2 Ubr
ſtürzte ein Theil des Hintergebäudes des Grundſlückes an der
Glauch. Kirche Nr. 18 ein. Daſſelbe liegt am Ufer der Gerber
ſagale und ſcheint das Waſſer das Fundament nnterſpült
zu haben.

Erwiſchter Einbrecher. Heute am frühen Morgen
wurde bemerkt, daß im Grundſtück Domplatz 10 Jemand e
geſtiegen ſei. Bei näherer S wurde dann auch,
ünter Kiſten im Keller verſteckt, der Arbeiter H. aus der
Schützengaſſe entdeckt und feſtgenommen.
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Kirchen-Konzert der Sing Akademie
Jn den Kreiſen der Halle'ſchen Muſikfreunde kann man es

den Leitern der beiden w'rr nicht hoch ge
cnung aurechnen, daß ſie uns auch im Sommer eine den

Appetit mehr als dies das beſte Gartenkonzert vermag
guregende Koſt verabreichen. Mit der geſtrigen Muſikanfführung
der „Sing-Akademie“ in der Marktkirche haben dieſer geſchätzte
Verein und ſein tüchtiger muſikaliſcher Leiter, Herr Otto
Reubke, erneut den Ernſt doknmentirt, mit welchem man e
dort der Löſung der ten hohen Aufgaben nnterzieht. Un-
terſtützt von aunsgezeichneten Soliſten und von dem Halle

chen Stadt und Theater Orcheſter, über deſſen Tüch
tigkeit man ſich hier jg längſt guch einig iſt, erfuhr Haen-
del's „Samſon eine Aufführung, die alle Betbeiligten mitGenugthuung erfüllen kann. Jn dem edlen Wettſtreite der
beiden hieſigen ine denen ſind wir Hörer der empfangende
ad gewinnende Theil: das raſtloſe Beſtreben der Erſteren,
einer dem Anderen es mit gelungeyen Konzerten zuvorzuthun,
wird für uns zur Quelle einer Fülle von Kunſtgenüſſen, um
die uns manche andere Stadt wohl beneiden kann. Was uns
aber ganz beſondere Freude macht, iſt die in letzter Zeit offen
Hare Bevorzugung der Hratorien unſeres großen Landsmannes
n engeren Sinne, J. G. Haendel. Erſt wenige Monate

nd verfloſſen, ſeit wir von der „Neuen r. u ſeinen„Herakles“ hörten, und ſchon durften wir uns wieder an ſeinem
Samſon“ erbauen. Die vielen und herrlichen Schönheitendes letstgenannten Werkes hier zu unterſüchen, wird man uns

erlaſſen: wir gingen darauf gelegentlich ſeiner r durch
De „Neue Sing-Akademie“ im Sommer 1888 bereits näher ein.

aß Haendel's ganz neue Bahnen betretende HOratorien in
n aubtſache den ungeheuren Umſchwung in der Muſik zu

nde des vorigen Jahrhunderts herbeiführten und die Herr
ſchaft des italieniſchen Singſangs zu Falle brachten, iſt es in
allererſter Linie, was die Bedeutgnug Haendel's für die Kuuſt-
e des Oratoriums charakteriſirt. Von ſeinen bezüglichen

chöpfungen haben der „Samſon“ und der „Meſſtas“ die größte
Popularilät erlangt.

Beide bilden woch heute nach einundeinemhalben Jahr-
t das Entzücken aller Muſiker: es geht dieſen

erken, wie ben guten Weinen: je älter, deſto beſſer die Blume-
Manches an ihnen ein Theil der Arien und Recitaſive
iſt ja freilich, wenigſtens was die conventionellen damaligen
Formen anlangt, der Zeit verfallen und das heutige Jntereſſe
gn den meiſten der Solonummern iſt eben nur noch ein hiſtori-
ches. Ebenſo wollen uns bei dem heutigen Stande der Inſtru

nientationskunſt die klaſſiſcheeinfachen Händelſchen Orcheſterſätze
richt mehr recht behagen. Betrachtet man ſich aber den „Sam-
on (ebenſo wie den „Meſſias“) als reines Chorwerk, dann

wird man es inne werden, daß die Kraft und Ausdrucksfähig-
keit des Ehorſatzes. wie ſie in ewiger Friſche daraus hervor

rahlt, nach Händel von keinem Compoöniſten wieder erreicht
orden iſt. Aber auch über der ſchablouenhaften Technik der

Arien darf man den edlen Jnhalt derſeſben nicht etwa über
ehen. Unſere heutigen Sänger ſchütteln ja angeſichts des nur
chwer zu bewältigenden Figurenwerks in den Arien den Kopf
arüber, was Bach und Händel vor 150 Jahren von ihren Ge-
angsvirtuoſen verlangen konnten; ſie ſingen die Arien aber

immerhin gern und mühen ſich nach Kräſten mit ihnen ab,
weil ihnen der den Arien innewohnende gewaltige Geiſt im-
ponirt, das Heben der darin verborgenen Schägtze ihnen als
eine lohnende Aufgabe erſcheint. An der Aufführung gefiel
uns zumeiſt der belebende Zug, welchen die energievolle Auf-
Faſſung und Direktion des Herrn Reubke dem Ganzen verlieh.

us den durchweg lobenswerthen Chorleiſtungen wollen wir
als beſonders gelungen die ſchöne Fuge: „O gieb dem Helden
Licht und Kraft,“ das kunſtvoll aufgebante Dann ſoilt ihr
Fehn“, mit der Doppelfuge, den Doppelchor im l. Theil, das
dabinſtürmende, fortreißende „Hör' mich, o Gott“, den Trauer

or „Ueber Deinem Grabe“ und den jubelnden Schlußchor
bervorheben. Die Soliſtenleiſtungen waren ausnahmsſlos vor

ügliche; der Händelſtyl, dieſer freie Vortrag, durch welchen
ecitative und Arien erſt belebt werden, war den ſämmtlichen

Soliſten geläufig. Frl. Helene Oberbeck betbätigte ihre
rühmenswerthe Kunſtfertigkeit namentlich in dem ſchmeichelnden
Vertrau', o Samſon“ und in der Trompetenarie „Stiminet an,r Seraphinen“. Letztere wirkt nur, wenn der Geſangspart

und die obligate Trompetenpartie virluos ausgeführt werden;
beides war geſtern der Fall. Die kief und Ieidenſchaſtlich an-

Partie des Micha (Alt) lag bei Frau Emilie Wirth
u beruſenſter Hand. Das gebetsinnige „O hör' mein Flehn“, das

lagelied „Jhr Söhne Jsraels“ c. haben wir mit ſo beſeeltem
ortrag noch kaum gehört Auch in Herrn Carl Dierich

e man für den Samſon eine recht gute Acquiſition gemacht.
err Dierich verfügt über einen trefflich geſchulten klangvollen

und ausdrucksfähigen Tenor, welche eareage beſonders in der
herrlichen Arie Nacht iſt umher“, dieſem Klagelied des geblen-
deten Helden, und in dem figurenreichen „Groß iſt mein Leiden“
zur Geltung kamen. Vorzügliches wie immer bot der als Con-
certſänger hier längſt geſchätzte Herr Ernſt Hungar in der
BVortie des Manvah. Das Stadt und Theater
Orcheſter ſpielte mit Schwung ünd Feuer. C. Reindold.

Vermiſchtes.
Von Savoyten aus werden in lehter Zeit maſſenbgſt

todte Maikäfer nach Genf eingeſührt, weil die dortigen Bebör
den 10 Cents für den Liter bezahlen, die franzöſiſchen aber nur

je ſchweizeriſchen Zollbehörden wußten unn nicht, welchen
oll ſie auf dieſen Artikel legen ſollten, den die Vundesver

ammlung bei Feſtſtellung des Tarifs vergeſſen. Jn ihrer Rath
loſigkeit wandten ſich die Beamten an das Oberzollamt in Bern
und dieſes ſällte folgendes ſolomoniſche Urtheil: „Hannotons
Joivent figurer parmi comestibles“, („Maikäſer find als Deli
kateſſen zu betrachten“.)

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)

Wien, 29. Juni. Der Sozialiſtentag beſchloß weitere
Reſolutionen, betreffend die n unddie Maifeier. Bezüglich letzterer wurde feſtgeſetzt, den
J. Mai und nicht den darauf folgenden Sonntag durch
vollſtändiges Ruhenlaſſen der Arbeit zu feiern, ſowie den
bevorſtehenden Brüſſeler internationalen Kongreß aufzufor
dern, die nothwendige internationale Einheitlichkeit der Mai
feier durchzuſetzen. Abends fand ein Arbeiterfeſt ſtatt, bei
welchem die Arbeiterführer, namentlich aber der Abgeord
i Pernerſtorfer, Gegenſtände rauſchender Ovationen

ren.
Brüſſel, 30. Juni. Ein ſchweres Gewitter, welches

eſtern Abend niederging, hat wiederum großen Schaden
ugerichtet. Die Ernte hat ſehr gelitten und iſt thei weiſe
urch die Waſſermengen gänzlich zerſtört worden. Die

telegraphiſche und telephoniſche Verbindung zwiſchen Brüſſel J

und Paris iſt in Folge des Gewitters unterbrochen.
Paris, 30. Juni. Fünfzehn ſozialiſtiſche Abgeord

nete ſandten Adreſſen an Cavallotti, Jmbriaui und Ge-
noſſen, in welchen ſie dieſelben zu dem Angriffe auf den
Dreibund beglückwünſchen.

Krakan, 30. Jnui. Der Juhaber eines en
r chäftes, Samuel Goldſinger, iſt mit
Hinterlaſſung bedeutender Schulden geflüchtet.

Alexandricn, 30. Juni. Der Geſundheitszuſtand iſt
fortgeſetzt beſorgnißerregend. Alle auslaufenden Schiffe
werden einer r ontrole unterworfen.

Konſtantinopel, 29. Juni. Der Sultan hat die
Brüſſeler, Antiſklavereiakte ratifizirt. Der Großvezier
und der Miniſter des Aeußeren begaben ſich heute nach
der deutſchen Botſchaft, um für die anerkennenden Worte
des Kaiſers Wilhelm über ihr Verhalten in der Affaire bei
Tſcherkeßköi zu danken.

(Hirſch's Telegraphiſches Bürenu.)
Brüſſel, 29. Juni. Ein Telegramm meldet, daß die

Leiche des Vicegouverneurs vom CongoStaate, Coquilhal,
heute Mittag in Rotterdam angekommen, von wo dieſelbe
morgen 9 Uhr früh nach Antwerpen abgeht.

London, 29. Juni. Die Tochter der Herzogin von
Fife wurde heute unter großer Feierlichkeit im Palaſte von
St. James getauft. Der Erzbiſchof von Canterburytaufte. Die Könioln, Prinz und Prinzeſſin von Wales,

ſowie die königliche Familie wohnten der Ceremonie bei.
Prag, 30. Juni. Die Beſſerung in dem Befinden

des Grafen Hartenau hält an. Das Fieber iſt vollſtändig
geſchwunden.

Amſterdam, 30. Juni. Trotz des polizeilichen Ver-
botes verſammelten ſich in einem Lokale 4000 Sozialiſten,
welche gegen den Beſuch des Deutſchen Kaiſers proteſtir
ten. Mehrere Redner hielten beleidigende Reden, und
Abends durchzogen ſozialiſtiſche Banden die Stadt, welche
fortgeſetzt beleidigende Rufe gegen den Deutſchen Kaiſer
ausſtießen. Die Polizei griff mit blanker Waffe ein und
nahm viele Verhaftungen vor. Auch die clericalen
Blätter führen eine direkt beleidigende Sprache gegen
Dentſchland. Der Hof iſt wegen der Haltung der Preſſe
in großer Verlegeuheit.

(Wolff's Telegraphiſches Burean.)
Helgoland, 30. Juni. Der Dampfer „Fürſt Bis-

marck“ mit dem Kaiſer an Bord fuhr 9, Uhr in der
Richtung nach Wilhelmshaven ab. Geſtern Abend fand
große bengaliſche Beleuchtuug der Juſel ſtatt.

San Fraucisco, 29. Juni. Eine Reihe ſtärkerer Erd
erſchütterungen, die von unterirdiſchem Getöſe begleitet
waren, wurden heute Morgen in San Joſeé (Californien)
verſpürt. Der erſte Stoß verurſachte ein Schwanken des
240 Fuß hohen Leuchtthurmes, wodurch ſeine Panik unter
den Einwohnern entſtand. Ein im Ban begriffenes Ge
bäude ſtürzte ein. Mehrere andere geriethen in Schwank-
ungen.

Jndnſtrie, Handel und Finauzen.
s. Actien-Zuckerfabriken. Die Actienzuckerfabrik

Gommern bei Magdeburg erzielte nach den üblichen Ab-
ſchreibungen einen Reingewinn von 31,000 der auf's neue
Jahr für Neubauten 2c, zurückgeſtellt wird. Wiertbe, bei
r .4 Actienkapital erübrigte einen Reingewinn von 41,588
Mark.

s. Die Actiengeſellſchaft Papierfabrik Chromo“ in
Altenburg, die vor drei Jahren von dem Bangquier Kühne-
mann in Berlin und ſeinen Hintermännern, durch Verſchmelzung
zweier Fabriken gegründet wurde, kann für das am 1. April er.
beendete Geſchäftsjahr eine Dividende gegen 3 im Vorjahr
und 7 im Vorvorjahr, nicht nur nicht vertheilen, ſondern die
Generalverſammlung im Juli muß auch über die Zuſammen-
legung der Actien beſchließen. Die Actien wurden ſ. Z. be-
deutend über Pari an der Dresdner Börſe eingeführt und
notiren gegenwärtig 29.

Berliner Vörſe vom 30. Juni 1891.
Anfangscourſe 12 Uhr 15 Minnten, Smitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt. Halle a/S.

Credit 161.40 Dux-VBodenbach 24180
ranzoſen 128.29 Buſſhtiehrader 209,20ombarden 145,70 Elbelhal 796 50

Disconto-Commandit. 177, Gotthardtbahn 1145,70
Handels- Geſellſchaft 137.50 Jtal. Mittelmeer 100,20

139.50 Warſchau Wien 244 75Dresdner Bank
Darmſtädter Bank 136 75 5 lener 91,90

4 Ungarn 92 30Nationalbank f. D. internationale Bank 4 Egypter 97,25ortmunder Union Nuſſ. Noten 233.25Hibernia 162.40Laurahütte aBochumer Guß Gelſenkirche:.. 155,40Harpener 181.,90Mainzer Eiſenb.
Dannenbaum.. 121,50s

Oſtpreußiſche Südbahn Dynamit-Truſt 142,
Nordd. Lloyd 116,Lübeck-Vüchener

Tendenz: ſchwach

Nursbericht.
Jn Folge, einer Störung in der Fernſprech-

Leitung zwiſchen Berlin und Halle konnte unsbeutedertelepboniſche Kursbericht nicht über
mittelt werden.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Mittwoch, 1. Juli:

Feidenſtoffe (ſchwarze, weiße u. farbige) 95 Pfge-
bis 18.65 p. Met. glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 380 ve
Qual. u. 2500 verſch.
porto u. zollfrei das
K. Hoflief.) Zürleh.
Porto nach der Schweiz.

arben) verſ. roben- und ſaegl.

abrik-Depot G. Venneberg (K. u.
uſter umgehend. Doppeltes u

Stark wolkig, oft trübe, windig, kühler, regendrohend.
Strichweiſe Gewitter und Regen. Lebhaft am Meere.

Nicht allein jeder Kopfſchmerz und Migräne wird durch
den Gebrauch von Apotheker Dallmann's Kola-Pastillen
beſeitigt, ſondern dieſelben ſind Jeichnag ein o Legendes, deu
Magen und die Nerven ſtärkendes Mittel v cches in keiner
Familie fehlen ſollte. Schachtel 1 Mark in der Adller-,Bngel-, irsch-, Kaſser- und Löwen-Apotheke.

Amtliche Bekanntmachungen.
Der KataſterControleur, Steuerinſpektor Cremer iſt zuit

der amtlichen Vertretung des für die Zeit vom 1. bis 28. Julk cr.
beurlaubten Katgſter -Controleurs und Steuer Jnſpeltors
Sehatte hierſelbſt beanftragt. [12117Während dieſer Zeit werden mündliche Anmeldungen ſeitens
der Grund- und Gebäunde-Eigenthümer nur an jedem Sonn
abend der Woche im Kataſteramt des Saalkreiſes entgegen-
genommen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe

Halle a/S. den 28. Juni 1891.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Geheime Regierungs Rath.
C. v. Krosigk.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht,

daß nachſtehende Perſonen als Ortskaſſirer beſtellt ſind
1. Der Gaſtwirth Pötzel in Morl für die Zahlſtelle da

ſelbſt an Stelle des verſtorbenen Ortskaſſirers Ritter;
2. der Schöppe Kniestädt in Garſeng für die Zobl-ſtelle daſelbſt an Stelle des verzogenen Orlskaſſirers

Leonhnardt; tder Gaſtwirth Rrangt in Niemberg für die Zahl-
ſtelle daſelbſt an Stelle des verſtorbenen Ortskaſſirers
Reuter und
der CGemeindevorſteher Brörnme zu Trotha für die
Zahlſtelle daſelbſt an Stelle des verſtorbenen Ortskaſſirers

Langrock. [12116Halle a/S., den 22. Juni 1891.
Der Vorſtand

der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. KVeubaur,

Vorſitzender.

Handelsregiſter des Königlichen Amtsgerichts Gerbſtedt.

Die unter Nr. 34 unſeres Firmenregiſters eingetragene
Firma R. Rppstein iſt erloſchen.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 24. Juni 1891 u gße
ſelben Tage.

Gerbſtedt, den 24. Juni 1891.
Königliches Amtsgericht.

Procenrenregiſter des Königlichen Amtsgerichts Gerbftedt.

Das Erlöſchen der unter Nr. 3 des Procurenregiſters ein-
etragenen Procura des Carl Eppstein als Procurxiſt derFirma R. Eppstein iſt zufolge Verfügung vom 24. d. Mts.

heute eingetragen [12102Gerbſtedt, den 24. Juni 1891.
Königliches Amtsgericht.

Handelsregiſter des Königlichen Amtsgerichts Gerbſtedt.

Zufolge Verfügung vom 24. d. Mts. iſt heute unter Nr. 39
unſeres Firmenregiſters die Firma Carl BDppsteln und als
deren Jnhaber der Kaufmann Carl Eppstein zu Gerbſtedt

eingetragen worden. [12104Gerbſtedt, den 24. Juni 1891.
Königliches Amtsgericht.

Familien Nachrichten.

h h c M h e hDie glückliche Geburt eines geſunden kräftigen Fungen

zeigen hocherfreut an [12136Halle a. S. Pnul Frost und Fraugeb. Höfer 7
e e e r er re

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei dem
J Hinſcheiden unſerer lieben Entſchlaſenen, der

verw. Rentiere Bertha Just,
J ſagen wir Freunden und Bekannten hiermit unſeren

innigſten Dank. [12132le a. S., den 30. Juni 1891.
Die trauernden Hinterbliebenen.

e

Hal

Heute früh 23 Uhr verſchied nach langen ſchweren
Leiden der Lehrer em. Rudolf Gundlach, mein
guter Sohn, unſer geliebter Bruder, der treue Vater ſeiner

Kinder. Jn einem Alter von 31 Jahren folgte er ſeiner
J vor kurzem ihm vorangegangenen geliebten Gattin im

Tode nach. [12147Halle a. S., den 30. Juni 1891.
Die tieftrauernde Familie Gunchlach.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmitt. 5 Uhr
von der Leichenhalle des Nordfriedhofs aus ſtatt.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung zu Han
Verantworüliche Redaktenre: Chefredaktenr Wilhelm Anthony ſur

Wolitik Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſelieh lich des Nachkezrichneten:
Dr. Walther Gebens leben für Lokales. Provinzielles, Theater und
Muſik, Louis Lehmann für den Handele- BVörſen- und Inſeratentheil ſämmt-
lich zu HalleSprechſtunden: Chefredakteur Anthony „10 Redakteur Dr. Gebensleben
9 Uhr. ie Expedition (Jnſeratenannahme und Geſchäſtsan gelegenheiten

iſt geoſfnet von 5 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends

D12081) Wegen W e
stelle ich meine gesammte

Damen- und Kinder-Confection
zu und unter Herstellungspreis zum Verkauf. e. Her vMoalle, Sonlie.VorS Gerste

Veu!
4 RIix.! aus bestem Gingham, bestehend aus Rock, Blonse mit gezogenen Brust-

und Rückenfalten nebst Stoffgurt.
Grosse Auswahl in Streifen und Karros, hell und dunkel.h e Hell a
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Nach beendeter Lager- Aufnahme erölfne ich heute, wie alljährſich, meinen grossen

nrentur-Ausrerbauk,
In sämmtlichen Abtheilungen meines Coschäftshauses, die bekanntlich stets im grössten Naassstabe sortirt gind, sind von mir (lie

kreise für alle Waaren-Gattungen derartig zurüekgesetzt worden, dass eine gleich günstigo Wolegenheit zum Einkauf so bald nicht wieder gen
boten werden kann. Besonders meine noch in grossem Umfange sortirten Läger in

a Elsässeor Wollmousselines
sowie in

Elsässor Waschstoffon,
als auch in reinwollenen Sommer- und Winter-

v Kleiderstoffen 89sind, um Wegen vorgerückter Saison vollständig damit zu räumen, beceutenck unter dem Hoerstellungspreis

zum Verkauf ansgelegt.
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In der Abtheilung für

Damen und Kinder Confecotion,
in welcher

Promenacles, Visites, Umhänge, Jackets, Regen- und Staub- Mäntel
noch in reichster Auswahl vertreten sind, sind sämtliche Piècen, die an und für sich schon erheblich im Preise reducirt waren, nunwakr
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Teppiche, Möbelstoffe, Gardinen und Tisohdeoken.
e habe ich grössere Poſten zu

6 N 5 T ſich Soi ganm besonderen Gelegenheitskäufen
v 7 zusammengestellt und ofſerire ich vanPinen grossen Poſten prima Elsässer Hemdentuche, mPinen grossen Posten zurückgesetzter Axminster-, Piüsch- und Tapestry- Teppiche e

Pinen grossen Poſten zurückgevetzter Tischdecken und Portieren,
Einen grossen Posten Gardinen in älteren Mustern,
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Piuen grossen Posten Stenpdecken
5 daunweit unter Flersteltungspreis.

Damen-Blousen und Taillen in Tricot, Cattun, IHalbflanell und Wollmousseline, St
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Erſte Beilage zu 150 der Halliſ

Aus nnſerer Reichshauptſtadt.
Eine wüſte nächtliche Straßenſzene bildete die

rundlage einer gauzen Reihe von Vergehen, welche die Kellner
ax Knappe und Peter Laß ſowie den Auſtreicher Pukownik

or die zweite Strafkammer des Landgerichts I. führte. Am
bend des 10. Oktober vorigen Jahres befand ſich der Ange
agte Laß in dem Schankkeller der Wittwe Nitſchke, Auguſt-
raße Nr. 93. Hier gerieth er bald mit einem andern Gaſt in
treit und Schlägerei. Die übrigen Anweſenden trennten die
ämpfenden. Nun wurde Laß von einer wahren Tobſucht er
riffen, nahm einen Stuhl und zertrümmerte damit vier andere
tühle, ſching in den Spiegel, und warf alle Gläſer, deren er
abhaft werden konnte, gegen die Wand, daß die Scherben um-
erfiogen. Dabei zog er ein Meſſer und drohte, Jeden über
en geh zu ſtechen. der ſich ihm uähere. Es gelaug aber

ihn zu entwaffnen, bevor er mit dem Meſſer Schaden
anrichten konnte. Man brachte ihn zur Wache. Dort wurde er
wieder entlaſſen, nachdem ſeine Perſonalien feſtgeſtellt waren.
Nun ging er nach einem anderen Lokale, um Freunde zu ſuchen,
die ihm helfen ſollten, das Nitſchke'ſche Lokal zu ſtürmen. Er
fand auch Helfershelfer genug, und in geſchloſſener Truppe rückte
man vor das Lokal, das zum Glück geſchloſſen war. Darauf
begab ſich die Rotte auf den Hof und verſuchte unter Drohungen
die Thür zu ſprengen. Als dieſe aber ihren Anſtrengungen
widerſtand, begaben ſie ſich wieder auf die Straße und er
öffneten ein regelrechtes Bombardement mit Steinen gegen die
Seht des des Lokals, die ſämmtlich zertrümmert wurden.

eizt rückten Schutzleute heran, denen es aber nur gelang, die
drei Angeklagten dingſeſt zu machen. Der Gerichtshof neigte
ſich der Anſicht zu, daß die Thaten der Angeklagten faſt an
Landfriedensbruch grenzten. Laß wurde zu 1 Jahr 3 Monaten
Gefängniß und 6 Wochen Haft, die beiden Angeklagten Knappe
und Pukownik wurden zu je 8 Monaten Gefängniß verurtheilt
Sämmtliche Verurtheilte wurden ſofort in Haft genommen.

Eine brennende Dame verſetzte unlängſt die
Paſſanten und Anwohner an der Ecke der Leipziger- und
Friedrichſtraße in nicht geringe Aufregung. Gegen 9*/2 Uhr kam
ein kleiner Pferdebahnwagen, in welchem ſich nux wenige
Paſſagiere befanden, vom Potsdamer Thore her die Leipzigert entlang gefahren. Kurz vor der Friedrichſtraße bemerkten

Paſſanten daß es innerhalb des Wagens brannte und bald eine
grgte Flamme aufloderte. Die in der Hinterwand des Wagens

efindliche Petroleumlampe war explodirt, und das brennende
Oel hatte ſich auf die Kleider einer in der Ecke unter der Lampe
ſitzenden Dame ergoſſen. Als der Wagen an der öſtlichen Ecke
der Friedrichſtraße gegenüber dem Equitable-Palaſt zum Halten
gebracht wurde, brännten die Kleider der Dame lichterloh und
auch die in dem Wagen liegenden Fahrſcheine und andere leicht
brennbare Stoffe hatten Feuer gefangen. Der Kondnkteur wollteLöſchverſuche machen, die Dame Praug jedoch zum Wagen
hinaus auf die Straße. Hier wurden die Flammen erſt recht
augefacht, und die Dame lief nun in ihrer Angſt kreuz und quer
über den Straßendamm, ſodaß es Anfangs nicht gelingen wollte,
ihrer habhaft zu werden, um die Flammen zu erſticken. Ver-

das Feuer mit Stöcken auszuſchlagen, waren wenig er-
olgreich. Endlich konnte der an der Ecke poſtirte Schutzmann

die Geängſtigte faſſen, und nun gelang es bald, mit Hilfe der
glücklicherweiſe in unmittelbarer Nähe befindlichen Straßenpumpe
das Fener zu löſchen. Dieſes hatte ſich zum Glück ziemlich auf
die hinteren Kleiderpartien beſchränkt, ſodaß wenigſtens das Ge
ſicht der Unglücklichen nicht in Mitleidenſchaft gezogen wurde;
die Verletzungen erwieſen ſich überhaupt als nicht ſehr erheblich.
Die Dame würde mittelſt Droſchke nach der nächſten Sanitäts
wache und von dort in ihre Dur gebracht.

Die Nachtſeiten einer Großſtadt. Aus Berlin

Fprß belegenen Villa mehrere Perſonen in ſeinem Garten. Er
o

Galle, Mittwoch 1. Juli 1891.

hungert ausſehende Knaben im Friedrich Karl-Stift ein und
baten flehentlich um Speiſen. Dieſelben wurden, nachdem ſie
ſich cefättigt hatten, der Polizei zugeführt, wo man in ihnen
prr der vermißten Knaben erkannte. Beide geſtanden, daß ſie
ich mit drei anderen zuſammengethan hätten,, um ein Räuber-

leben zu führen. (11) Sie hätten Streifzüge in die Gärten von
Villen unternommen und dort Roſen geſtohlen. Von dem
Gelde, welches ſie für die geſtohlenen Blumen bekamen, hätten
ſie gelebt, und außerdem ſich auch Fiſche gefangen und am
Feuer geröſtet. Als Unterſchlupf ſei bald dieſer, bald jener Ort
gewählt worden. Nachdem aber der lehzte Raubzug mißglückt
ſei, habe der Hunger ſie arg geplagt.

Perſonalien.Dem Geh. Ober Regierungs und vortragenden Rath im
Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten Cor-
nelius zu Berlin iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand
der Charakter als Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath mit dem
Range eines Raths 1. Hlaſſe verliehen.

Der Provinzial Steuer Direktor Geh. Finanz-Rath
Mersmann in Stettin iſt zum Geh. Ober-Finanz Rath er-
nannt worden.

Die Wiederweahl des Herrn Wikhelm Severin in
Quedlinburg zum beſoldeten Stadtrath und Syndikus und zum
unbeſoldeten Zweiten Bürgermeiſter daſelbſt iſt beſtätigt worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Weißenfels, 29. Juni. (Pietätsakt.) Bei dem
ſchrecklichen Brande der Kühn'ſchen Schuh fabrik am
4. März v. J., einem zweifellos planmäßig begangenen leider
aber bis auf den heutigen Tag ungeſühnt gebliebenen Verbrechen
fand, wie ſich unſere Leſer erinnern werden, die ganze aus 7
Perſonen beſtehende Familie Kramer den ſchrecklichſten
Tod in den Flammen., Dieſen unglückſeligen Opfern eines
grauſigen Verbrechens hat der Gewerkverein der Schuhmacher
und Lederarbeiter gemeinſam mit anderen Weißenfelſer Bürgern
auf der Grabſtätte, die den 7 zu einer letzten Ruheſtätte ge-
worden iſt, ein würdiges Denkmal geſetzt. Daſſelbe wurde
geſtern Nachmittag unter regſter Betheiligung von Vürgern
aller Schichten durch Herrn Archidiakonus Lehmann mit
einer ergreiſenden, die Todten ehrenden, die Lebenden ernſt-
mahnenden Rede geweiht.-.

S KleinWölkan bei Crenſitz, 29. Juni. (Turnfeſt.)
Geſtern feierte der Turnverband des Untermuldengaues ſein
24. Gauturnfeſt in Hohenleing und Croſtitz bei Crenſitz.
Erſchienen waren die Vereine aus den Städten Halle a. S.,
Eilenburg, Deli Du b en, Gräfenhainichen,
Landsberg b. H., Eutritzſch und den Ortſchaften Frie-
dersdorf b. Bitterſeld und Schenkenberg b. Delitzſch.
die ſchöne Witterung begünſtigt, verlief das Feſt überaus
röhlich.

v Magdeburg, 30, Juni. (Sanitätskolonne vom
Nothen Kreuz. Deutſche Volksbaugeſellſchaft.)
Die Sanitätskolonnen vom Rothen Kreuz zu Magdeburg, Neu
ſtadt und Sudeunburg gaben Sonntag Vormittag im „Hofjäger“
eine öffentliche Vorſtellung vor den hieſigen Civil- und Mili-
tärbehörden, zu welcher ſich u. A. auch Herr Oberpräſident von
Pommer-Eſche eingefunden hatte. Auf drei in verſchiednen
Theilen des Gartens errichteten Verbandspläßen wurde das An
legen der verſchiedenſten Verbände vorgenommen, worauf die
Verbundenen, 1 denen das 27. Juf. Regt. die Mannſchaften ge
ſtellt hatte, auf Tragen, die zum Theil erſt aus Stangen, Lat
ten, Breitern und anderen Materialien hergeſtellt wurden, fort
geſchafft wurden; auch das Ein und Ausladen in und aus
Eiſenbahnwagen wurde zur Anſchauung gebracht. Die Leiſt-
ungen. die ein Bild der Thätigkeit der Colonnen im
Ernſtſalle gaben fanden allſeitige Anerkennung. Am

S än

chen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

ſchiedner, auch in der Hall. Ztg. erwähnter Vorverſammlungen
unter dem Namen Magdeburger Credit-, Conſum
und Bauverein“ eine Genoſſenſchaft konſtituirt, die auf Ver
anlaſſung der Deutſchen Volksbaugeſellſchaft ins
Leben gerufen iſt und die es denjenigen, welche nicht Genoſſen
ſchaſter der letzteren werden wollen, ermöglicht, die Vortheile,
welche die Deutſche Volksbaugeſellſchaft bietet, auch für ſi
nutzbar zu machen. An der nen gegründeten Genoſſenſchaft ſind.
eine große Anzahl der hervorragendſten Perſönlichkeilen Magdeburgs betheiligt b ag z Perſönlichkeilen Mag

FF Eilenburg, 30. Juni. (Der Leipziger Gau
S r ud) hielt am Sonnabend und Sonntag hierſelbſt
einen 20. Sängerktag und im Anſchluß daran ſein 13. Ge

einen überaus feſtlichen und fröhlichen Verlauf nahm und an
das alle Theilnehmer noch lange mit frohen Sinnen zurückdenken
werden. Leider war der verebhrte Vorſißende des Verbandes
Herr Hanſen- äig durch Kraukheit am Erſcheinen in unſerer
mit Guirlanden und Fahnen prächtig geſchmückten Stadt ver-
hindert; an ſeiner Stelle leitete Herr Trinkler Leipzig die
Verbandlungen. Der Leipziger Sängerbund beſteht augenblick
lich aus 56 Vereinen mit 2250 Sängern, von denen 52 Vereine
mit 66 Stimmen durch 62 Abgeordnete vertreten waren. Aus
den Verhandlungen ſelbſt mag der einſtimmig angenommene
Beſchluß hervorgeboben ſein, nach welchem beim Ausſchuſſe des
deutſchen Sängerbundes beantragt werden ſoll, daß jeder Einzel-
bund des. deutſchen Sängerbundes verpflichtet wird, jährlich 10
für den Kopf jedes ſeiner Mitglieder an die deutſche Sänger
bund Stiftung z zahlen. Abends fand ein feucht-fröhlicher
Commers im „Schwarzen Adler“ ſtatt, an welchem ſich wohl
gegen 500 Sänger betheiligten. Der Sonntag galt der Feier
des 13. Geſangsfeſtes, zu deſſen Theilnahme ſich über 2000 Sänger
und Gäſte eingefunden hatten. Nachdem um 11 Uhr in der
Nikolaikirche ein vorzüglich ausgeführtes geiſtliches Concert unter

ütiger Mitwirkung der Concertſängerin Fran Agnes Wahls
eipzig und der Herren Kapellmeiſter Sitt Leipzig und Lebrer

Knothe- Eilenburg ſtattgefunden hatte, bei welchem die Chöre
durch 200 Leipziger „Sänger geſungen wurden, fand am Nach-
mittag ein feſtlicher Umzug dürch die Straßen ſtatt. Mebr als
40 Vereine mit ihren Fahnen betheiligten ſich an dem Huge,
deſſen intereſſanteſte Gruppe ein wundervoll dekorirter Wagen
bildete, 3 Damen als die Göttinnen der Geſangs-, Dicht
und Tonkunſt trug. Aachdem dann der Zug auf dem Schbützen
platz angekommen war und Herr Bürgermeiſter Schrecker
die ſchier unzählbare Feſtverſammlung begrüßt hatte, begann das
weltliche Concert, welches ſich durch ein ebenſo vorzüglich ge
wäbltes wie durchgeführtes Programm auszeichnete. Anläßlich
des Vortrages des herrlichen Liedes „Mein Himmel auf der
Erde“ wurde dem anweſenden Componiſten deſſelben, Herrv
Pfeil- Leipzig eine erhebende Ovation zu tbeil.

O Cöthen, 30. Juni. (Das Geſangsfeſt dea
d w. ndes an der Sagle), welches am letzten

Sonntag bierſelbſt gefeiert worden, iſt nun zu Ende wird aber
in ſeinem fröhlichen W noch lange Zeit allen Theil
nehmern in angenehmer Erinnerung bleiben. Um 8 Uhr Vor-
mittags waren die ſämmtlichen Vereine, welche ihre Theilnahme
zugeſagt hatten, auf dem hieſigen Bahnhofe eingetroffen und
t unter klingendem Spiel und mit flatternden Fahnen im
angem Zuge nach dem Feſtlokale, der prächtig geſchmückten

Turnballe. Nachdem bier die Generalprobe ſtattgefunden hatte
und ein Frühſtück eingenommen war, hielt man nach einem
Spaziergange durch die Parkanlagen nach Geuz im Café Anhalt
einen gemüthlichen Frühſchoppen ab. Nachmittags 37. Uhr
begann das prächtige Jnſtrumental- und Vokal-Concerk, in
welchem 2 Orcheſterſtücke, 10 Chorlieder, 2 Moſſenchöre mit
Orcheſterbegleitung und 2 Solopiecen zum Vortrag gelangten
und an welchem folgende 10 Vereine mitwirkten: Handwerker
meiſter-Liedertafel zu Halle, Sängerkreis-Halle, Geſang-
Verein MyribeHalle, Liedertaſel- Halle Halliſche
Männer Geſangverein, Geſangverein MelodieHälle, Hal
liſche Volksliedertafel, Vehrigſcher Geſangverein Magder

ſangsfeſt ab, das, begünſtigt vom herrlichſten Sonnenglanz,

le gen

„Die Hauptſache iſt jetzt, uns Piednoir vom Halſe zu ſchaffen, der Euch beide feſt
nehmen laſſen würde, ſobald das Mädchen weggefahren iſt.“
wige* wäre nicht ärgerlich darüber, wenn ich ihn an einem ſichern Orte

üßte.“
Es iſt jetzt ſieben Uhr. In einer halben Stunde iſt ſeine Rechnung ausge

r und nm acht Uhr bin ich im Likörladen. Kehre jetzt in Deine Loge zurück,
alte Aug' und Ohr offen und benachrichtige mich, wenn etwas neues paſſirt.“

Ffifi ging zur Frau Rabouin zurück und murmelte: „Wird die kleine Bretag
Uerin den heutigen Abend noch erleben?“

XVI.
Als Soufflard ſich von Fifi trennie, eilte er zu den Pinchards. Dieſe wohnteny

ganz in der Nähe. Er traf die Mutter Pinchard und deren So r Sidor an.
„Pinchard iſt nicht anweſend fragte er.
„Er kehrt heute Abend wieder zurück.“
„Nicht erſt heute Abend, ſondern gleich brauche ich ihn. Alle Wetter! er wird

alles verderben; 40 000 Frks. gehen uns durch die Latten!“
„Kann Sidor ihn nicht vertreten?
Soufflard maß den Jungen mit einem Blicke. „Biſt Du gewandt genug, um

Be einen Wagen zu entführen, während der Kutſcher im Wirthshauſe trinkt
er ißt?“

„So was? Das iſt Kinderſpiel.“
„So paſſe auf; ich werde Dir meinen Plan auseinanderſetzen.“
Sie plauderten zehn Minuten mit einander. Von der Rue du Jardinet begab

ich Soufflard nach der Rue Cocatrix in den „fletſchenden Affen“, nachdem er einen
Dienſtmann zu Piednoir nach der Rue de l'Hirondelle geſandt.

„Jch ſtehe mit der Wirhin und dem „Auerochſen“ auf gutem Fuße,“ murmelte
er, den Schritt beſchlennigend; „die ſagen zu allem Ja! und ich will mit ihrem
Beiſtande Piednoir eine Speiſe aus meiner Küche G

Piednoir ließ den Dienſtmann die mündliche Beſtellung an ihn zweimal wieder
holen. Dann ging er weg. Mylord konnte ihm ja wirklich etwas wichtiges mit
utheilen haben und im „Hammelfuß“ durfte er ihm das Rendezvous nicht geben.
Die Botſchaft Mylords war alſo in allen Punkten gerechtfertigt; Piednoir ging

e ohne Zögern oder Mißtrauen hin.
Die Hofthür der Spelunke war nicht gerade immer verſchloſſen. Die Keller

hür befand ſich dort dicht hinter der Hofthür. Sie hatte zwei Flügel, und wenn
ieſe effegt waren, bemerkte man eine ſehr ſteile Treppe, welche nach dem tief

en Keller hinab führte. Da wurden auch die Stückfäſſer hinabgelaſſen;
daun ſchloß ſich die Hofthür und ſie wurde erſt nach Monaten zu demſelben Zwecke
wie der geöffnet.

Als Piednoir anlangte, fand er die Thüre angelehnt.
Treten Sie raſch ein,“ rief ihm eine aus dem Jnnern des Hauſes kommende

Stinide zu.
Piednoir ſtieß die Thür auf und trat haſtig ein.

n Schrei hervor und breitete die Arme aus.
üß en.

Glücklicherweiſe hatte er mit ſeinen Nägeln eine Querleiſte an einem Flügel
er Kellerthür ergriffen. Dieſe ſtahlharten Nägel waren in das Holz W S
nd hie(ten die ganze Wucht des Körpers. Er klanmmerte ſich mit verzweifelter

Da ſtieß er einen entſetz
Er fühlte nichts unter den

vorigen Sonnabend hat ſich hierſelbſt nach Abhaltung ver-
XÖÜweghauuacaniuaoeoecygnolbrcrregrelrlhouaeceeatolbhrhurlurengrvrnalaavwwaweewowweeeeeeeeeeeee

(36) Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung. u
Der Geheimpoliziſt. Kriminalroman von Conet Güerault, deutſch von C. Helmer-

„Mama kennt die Höhe der Summe.“ „Wie viel?“
„38 000 Franken.“

Das Dienſtmädchen holt.„Wann wird das Geld erhoben „Morgen.
den Beutel.“ „Allein?“ „Ja.“

„Zu Fuß „Weiß nicht. Auch iſt die Stunde noch nicht entſchieden
Sie werden alſo von Mittag an hier ſein und das Fenſter drüben beobachten. Um
anzuzeigen daß das Mädchen das Haus verläßt, erhalten ſie ein Signal ein fünſ
Minuten vorher zurückgeſchlagener Fenſtervorhang. Das reicht r

Soufflard dachte einen Augenblick nach und ſagte: „Du mußt Dich ihr zur
Begleitung anbieten.“

„Jch will's verſuchen“, antwortete Fifi mit ſichtbarem Sträuben-
„Oder ſie dahin bringen, daß ſie einen Wagen nimmt.“
„Das iſt mir leber.“

G per Wagen wird hier halten und der Kutſcher gehört zu uns.“
„Gut!“

„Ein Meſſerſtoß und das iſt alles.“ „Armes Kind!“
Sind wir nicht alle ſterblich?“ „Jn der That. Nur etwas wiN mir

nicht in den Sinn.“
„Was?“ „Wieder am helllichten Tage, wie in der Rue du Templel!“
„Das iſt meine Sache.“

XV.
Zehn Minuten ſp'ter trat ein Mann eilig in das Speiſehaus zum „Hammel

fuß“, ſtieg in's erſte Stockwerk und ging in das Kabinet, wo ſich Mylord befand.
Es war Piednoir. Mylord ſaß am Feuſter, den Blick feſt auf die Scheiben der
groche ſchen Wohnung gerichtet. Als Piednoir eintrat, wandte er ſich haſtig

„Schließen Sie die Thür zu und ſagen Sie mir raſch, was vorgeht“, redettMylord den Eintretenden In ſag ch geh
Piednoir verſchloß die Thür, ſetzte ſich zu Mylord und ſagte: „Heute abend

iſt nichts zu machen. Die alte Dame hat das Geld noch nicht erhoben. Es ge
ſchieht erſt morgen.“

Piednoir unterrichtete Mylord von dem zwiſchen Fifi und Soufflard verab
redeten Plane.

Mylord fuhr zuſammen. „Wenn ich bedenke“, murmelte er, „daß er mit
förmlich in die Hände läuft und es nur von mir abhängt, ihn zu greifen! Jch
zittere bei den Gedanken, daß er mir entrinnen und ich einen Mord vollbriugen
laſſen könnte!

„Unmöglich!“ warf Piednoir ein, „werde ich denn nicht
einf „Das iſt alles wahr“, antwortete Mylord nach kurzer Ueberlegung.

„Gewiß, dieſes Mal ſitzt er feſt,“ rief Piednoir von Haß erfüllt, „und das
rerdankt er mir.“

Er beſprach noch mit Mylord die Einzelheiten der Abfaſſung der Bande und
erhielt die Zuſicherung, daß der Geheimpoliziſt zur Stunde mit ſeinen Leuten am
Platze ſein werde.

„Famos! Jetzt iſt die Sache in Ordnung,“ rief er und ging fort.

gegenwärtig

vblüe
dichun.

S
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burg Geſang-Verein Staßfurt, Geſaug-Verein Lüßzen.Um Uhr ervreichte ine Tererel ſein Ende ofe Sänger begaben

ſich in feierlichem Zuge ins „Hotel Rumpf' und blieben daſelbſt
bei ſeſtlichem Mabl und fröhlichem Becherklaug noch lange bei-
ſammen, bis ſie am Abend das Dampfroß wieder in ihre
Heimath trug.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das Moltke- Porträt der Frau Vilma

Parkaghy. Man ſchreibt aus Berlin: Frau Vilma Parlagby
deren ausgezeichnetes Windthorſt- Porträt auf der vorjährigen
Kunſtausſtellung berechtigtes Aufſehen erregt und die Künſtlerin
mit einem Schlage als eine Erſte ihres Faches gekennzeichnet
hatte. wäre auf der diesjährigen internationalen Ausſtellung
mit einem Bildniß Moltke's vertreten geweſen, wenn die Jury
n ihre Arbeit zurückgewieſen hätte. Dieſe Thatſache wurde
chnell bekannt und erregte Befremden. Die Malerin machte

das zurückgewieſeue Porträt in ihren Privaträumen einem
kleineren Kreiſe Kimſtverſtändigen zugängig. und dieſe verließen
kopfſchüttelnd das Atelier. Das Kopfſchütteln galt der Jury,
nicht der Frau Sarg Nunmehr iſt das vielſprochene Ge
mälde in Schulte's Kunſtſalon Unter den Linden zu öffentlicher
Ausſtellung gelangt, und die kunſtſinnigen Beſchauer treten
durchaus auf die Seite der Kritik, welche die Vorzüge des
Bildes warm anerkannte und den Schiedsſpruch der Annahme
kommiſſion unbegreiflich fand. Denn man hat es bier nicht
etwa mit einer Leiſtung zu thun, „die immerhin hätte paſſiren
können,“ ſondern mit einem in der That vorzüglichen Werke,
ſowebl was die Aehnlichkeit des Dargeſtellten, als was die
Darſtellung als ſolche betrifft. Der verſtorbeue General
feldmarſchall, welcher der Künſtlerin noch kurz vor ſeinem Tode
mehrfach gehe dürfte ſelten ſo überzeugend und ſo ſchlicht
in ſeiner menſchlichen Kegengf wiedergegeben ſein. Auf einem
Raden er Lehnſeſfel ſitzend, die Arme ſeitlich aufge

ützt, blickt er zugleich woblwollend und nachſinnend vor ſich
hin, ohne daß elwas wie eine theatraliſche Poſe empfunden
würde. Die im Schatten liegende linke Seite des fein modell-
zrten Kopfes iſt durch einen Reflex leicht aufgehellt, eine leuch
tende Farbenfriſche hebt die ganze Geſtalt durchaus plaſtiſch von
dem grünlichſchwarzen Hintergrunde ab, die breite und ſichere
Pinſelführung vermeidet alles Kleine und Kleinliche, die kolo-
riſtiſche Schwierigkeit, die ſich aus dem kaum merklichen Gegen
ſatz des Roths der Rockaufſchläge zu dem ſatten Karmin des
Seſſelpolſters ergab, iſt aufs glücklichſte gelöſt, die ganze Durch
führung des Sujets läßt neben einer männlichen Energie doch
eine weiblich feine Empfindung erkennen, die dem Weſen des
Dargeſtellten ſo ganz entſpricht. Mit dieſem Bildniß, das mit
Recht bewundert wird und wahrlich nicht zum Ruhme ſeiner
Zurückweiſer hier hängt, iſt der großen Ausſtellung eine Zierde
entzogen, die um ſo mehr Anſpruch auf Berückſichtigung ge
habt hätte, als ſie das Andenken an den großen Todten in
würdevoller Weiſe belebt, ein Lob, welches ſich dem Moltke
Bildniß Anton von Werner's, das jetzt im Ehrenſaale unter
rebracht iſt, leider nicht nachſagen läßt.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 27. Juni 1891.

Aufgeboten: Der Zuſchneider Hugo Kühling und EmmaZange, Weſterburg und Mittelwache 15. Der Kabritarbeiter
Karl Schönbrodt und Friederike Kühne, Spitze 15. Der Bahn
arbeiter Otto Pockel und Franziska Wozniak, Streiberſtraße 9.
Der Lademeiſter Adolf Werner und Emilie Rappſilber, König
ſtraße 17 und Schülershof 10. Der Bankdirektor Karl Hol
wer und Anna Krukenberg, Nöſchenrode und Am Kirchthor 17.
Der Arbeiter Karl Petzold und Minna Schöne, Halle und
Zappendorf.

Sheſchließungen: Der Gärtner Otto Meißner und Minna
Lübeck, Breiteſtraße 22 und h e 11. Der Handar-
beiter Auguſt Balzereit und Auguſte Michael, alter Markt 28
und Harz 27. Der Schloſſer Wilhelm Krauſe und Jda Leon-
hardt, Dorotheenſtraße 10 und Auguſtaſtraße 19. Der Kaufmann
Albert Hinze und LAlwine Preil, Mansfelderſtraße 43 und
Herrenſtraße 4. Der Briefträger Friedrich Müller und Anna

m e e re
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Als er den „Hammelfuß“ eben verlaſſen hatte, kam Fifi mit einem Korb nach
Hauſe. Er war bei dem Kohlenhändler geweſen. Er ſah die Umriſſe eines
Mannes, welcher das Speiſehaus verließ und die Häuſer entlang eilte. Sein
ſcharfes Auge erkannte ſofort in Den Umriſſen Piednvir.

„Ei, ſieh doch!“ ſagte ſich Fift „was hat denn Freund Piedunoir da zu
ſuchen

Er kehrte nach Hauſe zurück und ſagte ſich: „Jch traue Piednoir nicht und
ich muß ein Mittel ausfindig machen, um ihn uns morgen vom Halſe zu ſchaffen. Jch
werde mit Soufflard darüber ſprechen, der kaun entſcheiden aber morgen früh
muß er beſeitigt ſein.“

Am folgenden Morgen um g Uhr hatte Mylord bereits zwölf entſchloſſene
Männer auf der Polizeipräfektur verſammelt. Caſtro, Moulin und Pierrot be-
233 ſich unter ihnen. Mylord ſetzte die Leute von allem, was in der Rue de
'Hirondelle vorging, und von Soufflards Plan, ſich der Summe, welche die Frau

Laroche ihrem jungen Dienſtmädchen anvertrauen wollte, zu bemächtigen, mit dem
Hinzufügen in Kenntniß, daß dieſer Plan auchdie Möglichkeit eines Mordes in ſich
ſchließe, und verabredete folgenden Plan: „Jn demſelben Augeublicke, da das Mäd-
chen in den Wagen ſteigt ſpringen wir, Caſtro und ich, in einen in der Rue
Gitle-Coeur für uns bereit ſtehenden Wagen und fahren nach dem Hauſe des No-
tars. Dort beginnt für das junge Mädchen die Gefahr in dem Augenblicke da
ſie das Bürean des Notars mit der erhobenen Summe verläßt. Dort ſog es al
ſo, die Augen offen und ſich bereit halten, um über Soufflard und deſſ
Bande, welche dieſen Moment zur Verübung der Miſſethat erwartet, herzufallen.
Pierrot und Monlin erwarten unſere Rückkehr nach der Rue de l'Hirondelle; ſie
laſſen aber nicht eine Sekunde das Larocheſche Haus außer Beobachtung. Dort
faſſen wir dann Fifi und ſeine Mutter ab, nachdem wir Soufflard nach Nummer
Sicher gebracht haben.

Wenige Minuten ſpäter verließen die zwölf Beamten die Präfektur immer
einer nach dem andern, um ſich auf verſchiedenen Wegen nach den ihnen in der
Rue de l'Hirondelle angewieſenen Poſten zu begeben.

Wir kennen jetzt Mylords Plan und wollen nunmehr ſehen, was in der Rue
de l'Hirondelle bei der Frau Laroche vorging, und was ihrerſeits Soufflard und
Fifi verabredeten.

Fifi war um ſechs Uhr aufgeſtanden; er hatte ſich ſofort zur Frau Laroche
Hinaufbegeben und leiſe an die Thür geklopft. Die Vollard machte ihm eben ſo
leiſe auf. Sie hatte es geahnt, daß Fifi klopfte.

„Alles beim alten flüſterte Fifi. „Nichts geändert.“
Gegen 7 Uhr betrat Piednoir die Portierloge.
„Alles noch beim alten fragte er Fifi, nachdem er die Frau Rabouin be

grüßt hatte, welche eben Kaffee kochte.
„Jmmer nwoch“, antwortete Fiſi.
„Jch habe ſoeben Soufflard geſehen,“ ſagte ihm Piednoir leiſe.
„So?“ fragte der Junge. Lebhaft fügte er dann hinzu: „Wo iſt er?“

5, wo er Dich erwartet.
„Das iſt ein wahres Glück!“ dachte Fifi bei ſich und konnte ſeine Freude

kaum verbergen. Hierauf ſagte er zu Piednoir: „Rühren Sie ſich nicht von der

„Rue Saint-Andre-desArts, bei dem Weinwirth

Stelle; ich laufe hin.“

Arxts.
Wenige Minuten ſpäter betrat er die Weinſtube in der Rue Saint-Audre-des

Er traf Soufflard allein in einem kleinen Zimmer.
„Es iſt noch immer wie verabredet fragte dieſer,

Schoch Landsberg und Reilſtraße 2. Der prakt. Arzt Dr. mod.
Herzfeld und Marie Triebel, Schmeerſtraße 13 und

ettinerſtraße 34. Der Silberpolixer Franz Breining und
Minna d 7. Der Hanudarbeiter TraugottSchueider und Friederike Semmler, Martinsgaſſe 16 und Zapfen
ſtraße 17b. Der Kaufmann Ernſt Grauert und Anna Haruiſch,
Parkſtraße 15. Der Bahnarbeiter Guſtav Herzog und Hedwig
Hanke, Augnſtaſtraße 13 und kleine Ulrichſtraße 4. Der Hand
arbeiter Auguſt und Wilhelmine Obalski, Moritzkirche 3.
Der Pferdebahnkutſcher Albert Friedrich und Emilie Schulze,
Schillerſtraße 16 und Thomaſiusſtraße 3.

Geboren: Dem Handarbeiter Zu Lawicki ein Sohn, Paul
Aeft Zapfenſtraße 17. Dem Schloſſer Wilhelm Kittel eine
Tochter, Anna Helene, Beeſenerſtraße Dem t
Kaiſer ein Sohn, Karl Max, Steg 17. Dem Handarbeiter

einrich Tetzner eine Tochter, Minna Anna, Thorſtraße 90.
m Kaufmann Friedrich Müller ein Sohn, Oskar, Schwetſchke-

ſtraße 18. Dem Kutſcher Otto Kloppe ein Sohn, Max Otto,
Königſtraße 13. Dem Handelsmann Auguſt Hoche ein Sohn,
Otto Heinrich Friedrich, Martinsgaſſe 23. Dem Bahnarbeiter
Tbeodor Warkus, eine Tochter Emma Bertha, Schloſſerſtraße 5.
Dem FWioſſer Hermann Seidewitz ein Sohn, Johannes Max,
Mühlberg 1. Zwei uneheliche Töchter,

Geſtorben: Die Wittwe Bertha Jnuſt geborue Hempel, 68
W Hermannſtraße 3. Des Hilfsbremſer Friedrich Lohmann

ohn, Friedrich Wilhelm 1 55 kleine Brauhausgaſſe 4/5.
Des Landwirth Tobias Rein Ehefran Emilie geborne Labſe, 46

abre, Diakoniſſenhaus. Die Wittwe Kathriue Poppe, geborne
ürks, 71 d re, Siechenſtation. Der prakt. Arzt Dr. med.

Hugo Steinkopf, 61 Jahre, Diakoniſſenhaus. Ein unehelicher
ohn.

nſtreicher Ernſt

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein.
Meldung vom 26. Juni.

Eheſchließung: Der Buchdrucker H. A. F. Zinn und M. J.
D. Lehnig, Reilſtraße 11.

Aufgeboten: Der Schloſſer C. O. Horn Halle und M. A.
Gittel, Diemitz.

Geboren: Dem Handarbeiter F. H. Rothe eine Tochter,
roße Vreitenſtraße 42. Dem Maurer C. E. Reuſcher ein Sohn,
oheſtraße 15. Dem Schmiedemeiſter G. W. Weickert ein Sohn,

Burgſtraße 3. Dem Poſtboten P. W. E. Hnnold eine Tochter,undſtrahe 1. Dem Fuhrherrn Ch. H. Henning eine Sohn,
ichendorſſtraße 37. Ein unehelicher Sohn, große Breiten-

ſtraße 10. Eine uneheliche Tochter, Reilſtraße 33.
Geſtorben: Des Lehrers E. M. Eggert Sohn, 3 Monate

18 Tage, Reilrſtaße 101. Der Mechanikus R. O. Vetter 21
Jahre 6 Monate 26 Tage, Triftſtraße 36.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurs Eröffnungen. Weißwaarenfabrikant

Friedrich Auguſt Bleier in Auerbach i. V. Bäcker und Anbauer
Chriſtian Heinemann zu Deſtedt bei Braunſchweig. Kaufmann
A. Teſchenmacher in Heſſiſch-Oldendorf. Putzwaarengeſchäfts-
inhaber Ernſt Louis Planitzer in Ernſtthal (Hohenſtein-Ernſt-
thal). Kaufmann Theodor Otto Müller in Leipzig. Kaufmann
Louis Wilhelm Reinhold Greuner in Leipzig.

Jnduſtrie, Haudel, Finanzen.
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Urkunde, betr.die von der Lübeck-Büchener Eiſenbahn Geſellſchaf

beſchloſſene F r ihres Grundkapitals durch Ausgabe
weiterer 1930 Stück Aktien über je 1200 im Betrage von
2316 000

Silbercours. Der Cours, zu welchem die in Silber
zahlbaren Coupons und die verlooſten Stücke der öſterreichiſchen
und ungariſchen Werrhpapiere an den deutſchen Zahlſtellen ein
gelöſt werden, iſt auf 86 pCt. belaſſen worden. Es werden
demnach bis auf Weiteres für 100 fl. 173 50 4 gezahlt.

Die Deutſche Grundkreditbank zu Gotha giebt
jetzt zum erſten Male ſeit ihrer Wiederanfrichtung neue Pfandbriefe aus und zwar 10 Millionen Mark e. Pfandbriefe
Serie 6, von denen am 2. und 3- Juli d. J. 3 Millionen zum
Courſe von 100,30 pCt. zur Zeichnung aufgelegt werden. Die

„Jn dieſem Falle

„Weiter!“

Cocatrix.“

ſehen w
verlaſſen hat, aus dem

en ganze

„Noch immer, wenn man ſo will. Jch beobachtete nämlich ſeit geſtern Aben
Piednoir, und er kommt mir immer verdächtiMylord nicht bereits von allem unterrichtet iſte „Schon möglich.“

Fifi zuckte zuſammen.
Geſchäft ganz fahren ließen

„38000 Francs im Stiche laſſen rief Soufflard; „niemals!“

„Du denkſt ein wenig ſpät daran.“
„Eine Stunde genügt. Sie ſchicken einen Dienſimann nach der Portierlo

der Frau Raboneit; er fragt dort nach Piednoir und beſtellt ihn nach dem „fle
ſchenden Affen“, ſofort, Eingang vom Hofe, Mylord erwartet Sie dort:

„Wenn ich nicht irre, ſo rührt er ſich nicht von der Stelle: wenn er im ver
theil wirklich mit Mylord unter einer Decke ſteckt, ſo eilt er nach der

„Das iſt alles ſehr ſchön, Du denkſt aber an eins nicht. Wenn Piednoir uns v
räth, ſo kennt Myard bereits vollſtändig unſeren Plan und da beobachtet er gena
wann das Mädchen ausgeht, um mich dann mit einigen Beamten zu verfolgen.“

„Alle Wetter! das iſt wahr
„Wo denkſt Du hin!“ rief Soufflard mit unerſchütterlicher

Pfandbriefe ſind ſeitens der Gläubiger unkündbar, können au
von der Geſellſchaft nicht vor dem 1. J

Auch verlautet von Verledenbeue

gegangen.
Hettſtedt, 28. Juni. Die Diskonto-Geſellſcha

Protze, Spiegler Co. zu Hettſtedt ſchließt31. erwaltungsjahr mit einem Kaſſenumſatz von
1676805,59 in der Einnahme und Ausgabe ab. Am Schli
des Geſchäſtsjahres betrug nach dem „L. T.“ das Geſammtv
mögen an Aktien (25 pEt. Einzahlung) 50 000 Reſervefon
20000 und Spezialreſerve 12062,67 zuſammen 82 062,67
Der Gewinn beträgt 6795,26 hiervon erbalten die Aktionä
5 Dividende 2500 Von den verbleibenden 4295.26
erhalten Tantième 25 pCt. die perſönlich haftenden Geſellſchaft
1073,80 .4 und 5 pCt. der Aufſichtsrath, 214,76 Von d
Reſte von 3006,70 bekommen die Aktionäre 5 pCt. Sup
dividende 2500 .4 und 506,70 werden als Gewinn Vortr
auf die Rechnung 1891/92 übernommen. Die ordentli
Generalverſammlung der Commanditiſten findet den 12. J
Nachmittags 3 Uhr im Sagle des „Ratbbauſes“ ſtatt. ß

Dux-Bodenbacher Eiſenbahn Gold Pri
ritäten von 1874. Die nächſte Ziehung findet am 1. Ji
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 8 pCt. bei der Ar
looſung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berli
Franzöſiſche Straße 18, die Verſicherung für eine Prät
von 12 Pfg. pro 100 Mark.

Magdeburger Börſe vom 29. Juni 1891.

Reichs Anleiſt u 4 eMagdeburger Stadt- Obligationen 3',
Chemiſche h reDeſſauer Gas- Obligationen 4 mſ ß Div. p. St.GeſellſchaftsAct. p. St 1889 J 1890
Magdebueger Allgem. Verſich.GeſellſchaftsAct. p. St.sdebueger n M yerehit re 30 30 2

do. Feuerverſich.Actien p. St. 3000 Mk.
mit a San n. St 1 o in 203 206do. agelVerſicher.Actien p. St. àa 33 r in zahlung 25 32 610,00 B

do. Lebens-Verſich.Actien p. St. à 1500 Mk.
mit 209 Einzahlung 25 26da, Rück.-Verſich.Actien per St. à 800 Mk.
vollgezahlt e d e 45 45 e

Div. in
1889 1800

Actien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 8 165,00 bz
Caroline, conſolidirte BergwerksAcken 4 6 7

rik Buckau-Actien o 5Deſſauer Gas Actie n. 4 10 10Eiſengießerei und MaſchinenFabrik Nienb. 4 0
„Kette“, Elbſchifff.Geſ.- Aktien 4 2 3Leoph., ver. a u e e enMagdeburger Allgemeine Gas-Actien e e hv do. n Bankverein-Antheile 4 6 6 108,75 B

do. Bau und Creditbank-Actien 4 12do. BergwerksActien 4 s I 23do. do. Stamm-Priorit.Act. 4 9 22do. rivatbankActien 4 5 62 105,00 Bdo. traßenbahnActien e 8 10 9Marie conſolidirte Bergwerks- Aktien 4 3 eMaſchinen Fabrik Buckau-Actien 4 2 iSächſ. Thür. BraunkohlenVerwerth.Actien 4 9 9do. do. StammPriorAct. 5 9 9Sudenburger Maſchinenfabrik-Aktien. 4 20 20Magdeburger Zuckerraffinerie StammActien 4 6 J 5,

do. do. Stamm Prior. 6 7 1 7
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er vor wer bürgt uns dafür d

„Dann wäre es alſo das klügſte, wenn wir da

muß Piednoir unſchädlich gemacht werden.

„Jn der That, eine famoſe Jdee
„Dort trifft er dann Soufflard, der ſchon ein Mittel finden wird, den Ver

räther während zwei oder drei Stunden beiſeite zu ſchaffen höchſtens drei Stunde
alſo die gr zum Erledigen des „Geſchäſtes“ und zum Unſichtbarwerden, denn

ohl ein, daß Mama und ich uns ſofort, nachdem die Bretagnerin das H
Staube machen müſſen.“

Wir müſſen wirklich den V aufgebeft
utſchloſſenhe

„ich mache das „Geſchäft“; ich mache es vor den Augen Mylords.“
„Sie ſetzen mich

klar, daß Mqlord J
kommt.“

bald ich in den Wa
Wwerde.“

„Natürlich.“

ruhig fahren,“

„Ganz ſicher.“ „Na, und dann?
„Jhr Plan beſteht darin, mich auf friſcher That zu ertappen,

gen des Mädcheus, nochdem ſie den Notar verlaſſen,

immer mehr in Erſtaunen, Soufflard. Bedenken Sie nu
Wenn Sie jetzt den Beweis erhalten, das Piednoir uns verrathen hat, ſo iſt do

hnen und dem Mädchen bis zum Hauſe des Notars nac

das heiſt: ſ
ſteige

„Und da drehe ich Mylord eine Naſe.“
„Jch verſtehe; Sie

„Du befindeſt Dich im Jrrthum.“
„Wie ſo

ünd davon.“
„Und Mylord?“

„Jch ſteige in den Wagen: ich werde ſofort mit der Bretagnerin fertig, a ſ
Heit gehabt hat, zu rufen. Jch nehme ihr dann den Beutel ab und mache mi

„Wird gar nicht wiſſen, wie ihm geſchehen iſt, wieder hole ich Dir, und da
aues Dank der glücklichen Jdee, auf welche ich geſtern gekommen bin, als ich
Adreſſe des Notars von Dir wiſſen wollte. Ich habe heute früh das Terrain unter
ſucht und jetzt bin ich ſicher, Mylord einzuwickeln.“ Nach einer Pauſe fuhr er fort

teigen nicht in den Wagen und laſſen die Bretragner
t

ar

di
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Zweite Beilage zu 150 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verl age,
Halle, Mittwoch 1. Juli 1891

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbeiha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

h

Hotel- u. Reſtauraut-Empfehlungen.

S 2
Hotel Stadt IIamburg.

alle a. 8.6 Prrnber der Poſt. i o
Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hötel ersten Ranges.
os78] Achtelstetter.
Hotel zum Kronprinz.

m IIalle a. S.
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Vahnhof.
Haus erſten Ranges.

Bewährt ſeinen alten guten x in
jeder Bedienung 9879ud. Draheim.

alle a. s

Vortinental-ötel Leistner.Haus l. Ranges am Centralbahnbef
verbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein-Reſtaurant. Sehenswürdig-
keit von Halle. Elektriſche Belenchtung-
Centralheizung. Franzöſiſche Vetten,Fern 496. 111094

Leistner.

Jotel Deutscher Hof

Halle a. S.4 Minuten vom Bahnhof, am

Rohb. Birke, Bes.,
früher lang. Reise-College.

11085]

Central-Hötel.
alle a. S. Am Marlct.

Direkte Pferdebahn- Verbindung
mit dem Bahnhofe.

Gesehilſtsreisenden hbest. empfohlen.

Splide Preiſe.

9610]. Weber.
P. Suhle'sWein und Bier Reſtanrant

Tun Rebstock““Halle g- S. Veruburgerſtraße 30
Eleg. Localit. ſep. Zimmer auchf. Vereine,

Gute Küche, civile Preiſe,
eine Weine v. beſtrenom. Häuſern,

Böhmiſch Bier aus Liebotſchan,
Spatenbrän von Gabriel Seälmeyer.

Hotel Stadt Dresden.
Am ECentral-Bahuhof Halle a. S.

Elektriſche und Pferdebahn nach gilen
Richtungen.

Logis ſchon von 1,50 an.
Bäder im Hauſe. Portierain Bahnhof

elephon Nr. 355.
W. Stünkel, Veſitzer,

VeuIHötel du Vor
am Riebeckplatz, eiagerftr. 55
aus erſten Ranges, nächſt dem Bahn-
of, ſolid, elegant ausgeſtattet. Elek

kriſcheBeleuchtung. Central Warm-
waſſerheizung. Schöner Garten mit
Colonnade. Zimmer v. Mk. 1.50 ab.
DMotel 1. Lold. Mirvch

m. s u. Gartenreſtaurante
Z Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtet.

Sremdenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

Crone,ſrüber Reiſe-College.

liebten Münchener Hind'l.

Starke's Garten.

llötel goldene kugel.
W Nächſt gelegenes Hotel J. Rangesam Vahnhof, l11592
durch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger der Dresdener

Vierhalle.

ener s
Deutsches Sekt- Haus.

Aeltestes, renommirt, Weinhaus
am hiesigen Platze. Den fremden
Herrsch- e besond. einpfohlen.
Beſte n. erſte Bezugsquelle für

grosse Oderkrehbse
und Helgokänder Hummer

Tänlich friſche Pfirſichbowle.
Große gewählte Speiſenkarten.

Diners und Soupers von 3
an nach deutſchem
franz. Geſchmack. 7988
Sie Familien ſtetsreſervirt.

l Fernſprecher 581.
S Telegr. Adr. Krebs-Renelt Halle

III 60000 117Restaurant zum Prälaten“,

Leipzigerstr. 24 I.Elegant eingerichtet. Elektriſche
Veleuchtung. Billard mit Stahl-
banden. Ausſchank des vorzüglichen
Freybergbräu, ſowie des be-

engl.

S 5 000

Reichhaltige Speiſekarte.

11788) Lauenroth,
3ach's Weinhaus

Gr. Ulrichſtr. 50, (Eing. Schul-
gaſſe). Vornehmſtes Reſtaurant
am Platze. Diners u. Soupers.

Mittagstiſch von 13 Uhr.
à Couv. 1,50; im Abon. 1,25.We ne v. F. A Joräan, Magdeb.

VBier: Münchener Kindl.

Grün's
Wein-Restaurant,

IIalIle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſt renommirt. [9609

Sehenswürdigkeit erſten Ranges.
Jnhaber: W. Pörtzel,

Café Monopol.
Halle a. S. Alte Promenade lUnmittelbar am Stadttheater.

W Peferdebahnverbindung.
Großes elegantes Etabliſſement.
Schenswiürdigkeit Halle's.

Elektriſche Beleuchtung. Billards.
150 Zeitungen und Journale

1 19024 Vranz, Modrituasehs.

Freyberg- Bräu,
O. I. Märkerstr. 9.

neben Uhligs Muſikwerkfabrik
Neues gediegen e zinnepichtetes u. de
korixtes Bierhaus. part., I. u. 2. Stock.

Villard im 1. Stock. Stetsreichhaltige Speiſenkarte. Vor-

Jugiwes Bier. Mittagstiſch
1--3 Uhr. Carl RErnauns

c r

vorm. Presslers Berg,
Liebenauerſtr. 34. 110329Unmittelbar am Endpunkt d. Stadtbahn

am Ranniſchen Platz.
Zugfreies ſchattiges Gartenlokal nebſt

Kinderſpielplatz.
ff. Biere. 75 Küche.

Rich. Starke.
Restaurant Pürstenhof.

Verusprecher 414 [I11442
Wagdeburgerſtraßze,

in allernächſter t der Bahn.
ESpecialität:

Hamburger Ruffet.Bekannt durch gute Küche u. dere
Wiiitansciſch n 123

Srachlasshraigrei

Giehichenstein.
Schönſtes und größtes Gartenlokal

von Halle und Umgegend.

r. Riere. Gute Küche.Sonntags und Mittwochs
R Militär-Concert.08)] Schoke

Einem r len Publikum und meinen werthen Kunden zeige ergebenſt
an, daß ich mit dem 1. Juli meine

Schweineschlächterei
Königstrasse 17

ſelbſt wieder übernommen habe.

4*

r7n

Hochachtungsvoll

O
t

Sämmtl. Reiſeartikel, nur eigene Fabrikate,

nahme von 5 Stück, à 10 im Lokale zu haben.

23. Mai a. e. erlauben ſich die Unterzeichneten alle alten Pförtner von Halle
und Umgegend zu einer Verſammlung im Go denen Schiffchen“, Gr

iig.

Halleſche Koffer- und Reiſeeffekten- Fabrik

IIIIIIIIIIIAMA IIIe Verkanfslokal:
vollſtändiger Aufgabe

verkaufe von heute ab wegen
zu Engros- Preiſen nach vorzulegender Engros-Preisliſte.

Handkoffer v. 2,50 an.
Palteukoffer V. 7.50 an.

l laudtaschen V. 2,50 an.
S l'ouristentaschen v. 2,00 an

in größter Auswahl.

Rbeigeneeegeaires äusserst bill.
M Keivekörbe beste Pabrikate.
d vViener n. Offenbacher Lederwaaren

Großze Steinſtraße 8.
meines Detail- Geſchäfts

(12188

Paradies“
Heute, Mittwoch, den l. Jnli, Abends 7 Uhr: [12098Groövsos Abend- Concert

Kapelle 32 Mann) bei r We ſtalt, undinden regelmäßig jede Woche ſtatt, unDiese Abend- Concer t ſind Abvnnementsbillets hierzu bei Ent-

Kaſſenpreis pro Perſon 15

C. Meissner.
xm do alten Prörter Von Hell u. Doge

Mit Bezugnahme auf den Aufruf der Berliner alten Pförtner vom

Hochachtend

Ulrichſtraßze, für Donnerstag, den 2. Jnti, Abends 8 Uhr, ergebenſt ein-
zuladen, behufs Bildung eines Ausſchuſſes, welcher die gemeinſchaftliche Be-
theiligung der hieſigen Pförtner an der fur die Jubelfeier der alma mater

geplanten Ehrengabe zu reguliren haben würde. [12125
Halle a. S., den 29. Jnni 189l.A. Wagner, Univerſ.Profeſſor. ZTnehnrine, Univerſ.-Profeſſor.

Sucheland, Rechtsanwalt Ortinann, r med. Jentseh, cand. wed.,
Simon, eand, med. Clages-Heger, eand. phil,

Ausverkaufs-Anzeige!
Wegen Etablirung einer Lederwagren-Fabrik in Berlin

nd infolge deſſen l Auflöſung meines Geſchäftehier, gr. Ulrichatrasse 5Koülständiger Ausverkauf

des geſammten Wanaren-Lagers.
Zu bedeutend ermässigten Preisen,

Beginn Donnerstag den 2. Jnli,
Mein Bruder, Jnhaber der Firma Robert V—Iötz,

Leipzigerſtr. 18, betheiligt ſich an dem Ausverkauf, um die
Räumung meines großen Lagers zu t und wird
ſämmtliche Waaren zu den ermäßigten Preiſen S Mhen.

Carl Th. FPIöt,
52. gr. Ulrichstrasse 52.

Sescſäfts-Gröffnung.
Mit dem Tage eröffne ich in der Geiſtſtraße Nr. 46, im

des Herrn Grasshoff, eineBlumen- u. Pflanzen- Haudlung,
verbunden mit

EF VBinderei.Jndem ich ſolide prge und conlante Bedienung zuſichere, bitte ich um

geneigte Zuſprache und Unterſtützung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Aer rKönigliches9 Bad Nenndort. of
Saison vom 1. Mai bis 30. September. I

Freitag den 3. Jnli ſtehen große
v beſter, ſchwerſter

ayrischer Zugochsenzum S
Halle a. S. im Roihen Ross.12080]

Bekanntmachung.Der Winter-Curſus der Fachſchule für ung Malen an der hiefigen

gewerbe Zeichenſchule wird Montag, den 12. Oktober cr. eröffnet.
Derſelbe umfaßt 20 Wochen, und der Unterricht findet werktäglich von

8 bis 1 bezw. 9 bis 2 Uhr ſtatt, ſo daß den Theilnehmern auch noch him chend
Zeit zu Arbeiten übrig bleibt.

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und iſt im Voraus bei der Aufnahme zu

entrichten. 0

Tivoli -Diablissennent

Dienstag den 30. Juni,

Internationales
Dlite Tri ipple- Concert

2) des verſtärkten Hausorcheſters,
b) des Norwegiſchen Soliſten- En-

ſeibles,c) der berühmten Ungariſchen Damen

cavelle Hegedüs Tanka.
Jm Garten:

feenhafte BrillantJllumination.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 30

Mittwoch den 1. Juli,
Großes Jnternationales

Elite Trippie Concert
und Gaſtſpiel des ans 24 Perſonen

beſtehenden

Vierländer Geſangö-Chors
v. Hamburger Stadttheater.
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 30

Saalschlossbrauerei
Ciebichenstein.

Heute mir hie 4 UhrGroßesMilitär Aneert.

Entree 30 [12101O. wiegere
Billets im Vorverkauf, 15 Stück 3..ſind in den bekannten Vertanſsſteller

zu haben. (11177
Victoria- Theater.

Mittwoch, den 1. JuliDer Saiontyroler,
chwank mit Geſang in 4 ActenSchw von G. von Moſer. ([1213e
Er ahlote Preiſe.

Zum Quartalwechſet

empfehle: (1211
Contobücher,
Hauptbücher,
Caſſabücher,
Brieforduer,
Copirpreſſen,
Copirbücher.

Lager ſämmtlicher kauf
mörn ſcher z AKlage-
Formulare. l

Rechnungen,
Quittungen,

Mieths- ücher,
Zins eAu u. Abinelde er
Geſinde-Dienſt J
Friedrich Müller.

Leipzigerſtraße 31, am Thurm

Bekanntmachung.
Bei der unterzeichneten Prüfungs-

r hat der BantechnikerHerr Oito Grote vonhier die Prüf
ung als Maurermeiſter beſtanden u.
ſich damit das Befähigungs Zeugnißzum ſelbſtſtändigen Betriebe des M aurer

handwerks erworben [12130
Halle a. S., den 25. Juni 1893.

Anmeldungen find an die Direktion der gewerblichen Zeichenſchule, zdes r v e wyhaft Breiteſtraße Nr. 21 hier, zu Epilihten.
alle a en 19 niDas icuraters er gewerblichen Teichenschule.

Dr. Kränhe, Stadtſchulrath,

Maurer n n üfynsr Vorſitzendez r
Die Kommiſſion für die fakultative

Stadtralb,



Zum bevorstehenden Kaisermanöver halte

geführt.

ich mich dem hohen 0ffiziercorps sowie den
geehrten Herren der Reserve und Landwebr
zur Anfertigung sämmtlicher

Uniformen
jeden Truppentheils hiermit bestens empfohlen.

Garnirungen werden in kürzester Zeit aus- S

Lager sämmtlicher Militair-BDftecoten.
Hochachtungsvoll

Carl Prrgisser, Halle a. S., Deyboldsgaſſe 3,
Schneidermeister für Militair und Civil. [12113

Bekanntmachung.
Nach Ablauf der Verträge werden in der hieſigen Straſanſtalt folgende

Arveitskräfte frei, welche von Neuem zu gleicher oder ähnlicher für Straf-
anſtalten geeigneter Arbeit verdungen werden ſollen und zwar am 1. Novem
ber d. Js. ungefähr 13 Zuch hansgefangene, welche bisher mit Enisaufertig-
ung, und am 1. Januar k Js. ungefähr 40 Gefangene, welche bisher mit
Maſchinenſtrickerei beſchäftigt worden ſind.

An Kaution iſt mindeſtens ein Betrag in ungefährer Höhe des dreimonak-
lichen Arbeitslohnes zu ſtellen.

Unternehmer haben ihre Angebote ſchriftlich, verſiegelt und mit der Auf
ſchrift: „Angebot auf Gefangenen-Arbeitskräfte' verſehen, bis zu dem am
23. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr im Direktorial- Geſchäftszimmer der
Strafanſtalt anberaumten Verdingungstermin einzuſenden, in welchem in
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter die Eröffnung der eingegangenen An-
gebote ſtattfinden wird. Die Bedingungen können während der Dienſtſtunden
im Direktorialgeſchäſtszimmer eingeſehen, auch Abſchriften davon gegen Ein-
ſendung von 1 Mark frei bezogen werden,

Halle a. S., den 27. Juni 1891. [12142

Königliche Direktion der Strafanſtalt.
Amtliche Bekanntmachungen.

Die am 1. Juli fälligen Zinsſcheine der von Bauunternehmern und Haus-
beſitzern u. ſ. w. für Straßen Anbau, von Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke
und von Unternehmern u. ſ. w. unterpfandlich hinterlegten Werthpapiere und
der, verſchiedenen Orts pp. Krankenkaſſen zugehörigen Effekten werden vom
30. Juni ab während der nächſten Wo

immer Nr. 6, gegen
hen in unſerer Depoſitalkaſſe

Quittungsleiſtung und Vorzeigung der ert eilten

epoſitalProtokoll-Auszüge ausgehändigt n„Wir fordern die Empfangsberechtigten auf, beſagte Zinsſcheine bei Ver
meidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage bei der
genannten Dienſtſtelle abzuholen.

Halle a. S., den 27. Juni 1891.
Der Magiſtrat.

Der Herr Profeſſor Dr. med. Kohlſchütter, Karlſtraße Nr. 31 iſt zum
Armen Vorſteher an
im 12. Bezirk gewählt.

Halle a. S., den 25. Juni 1891.
Die Armen-Direktion.

Stelle des verſtorbenen Brauereibeſitzers Herrn Poppe

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
betr. die Zahlung der Schulgelder für die ſtädtiſchen Schulen hierfelb

für die
ir fordern wiederholt zur Einzahlung der noch rückſtändigen

ſtädtiſchen Schulen auf mit dem Bemerken, daß Anfang Juli mit
der zwangsweiſen Einziehung der dann noch rückſtändigen Schulgelder be-
gonnen wird.

Der Magiſtrat.
taude.

Am 26. Juni
ertrunken und die

S 1891 iſt der unten ſignaliſirte Schulknabe Paul Werge von
hier in der ſogenannten Schifferſaale bei der neuen Gasanſtalt beim

Leiche vom Strom mitgeführt.
Baden

Es wird gebeten von Auffindung der Leiche zu den Akten J. III d 1373 91
Anzeige zu machen.

Halle a. S., den 27. Juni 1891.

Signalement; Alter: 11
blond, Stirn: gewöhnlich,

Geſtalt: kräftig.
ſind ihm die
rothen Badehoſe.

E. Leutert,

Beſtes eiſernes Banmaterial:
Träger, Hartwichſchienen, Eiſenbahnſchienen, Säulen,,

Fenſter, Treppen c.

e refere illigſte reiſen.Reichhaltiges Lager. e Spree

Der Erſte Staatsanwalt.
Jahre, Größe: ca. 1,3 Meter Haar:

wöhnlich, Augenbrauen:
lich, Mund: gewöhnlich, Zähne: vollſtändig. Kinn:

blond, Augen: blau, Naſe: gewöhn-
rund, Geſichtsbildung: oval,

Beſondere Kennzeichen und Kleidung: Am linken Oberarm
ockennarben aufgegangen. Bekleidet war derſelbe nur mit einer

Ka

30jähr. Speciaglität. ahlreichReferenzen. gabweice
Kataloge, Köoſtengnſchläge und ſtatiſche Berechnungen

unentgeltlich 11386
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

Halle a/S., G iebichenſtein

Wegweiſer durch Halle.
Archäologiſches Muſenm, proviſ.

Gr. richſtr. 33. Mittwoch 121 Uhr.
i. Univerſitätsbibliothek, Fried-

rich 42. Montag, Dienstag. Don-
nerstag, Freitag, von 3--1 Uhr vorm.,
Mittwoch und Sonnabend von 912
Uhr vorm. 25-4 Uhr nachm. in den
Univerſitätsferien täglich von 9 1 Uhr.

Botaniſcher Garten, gr. Wallſtr.
23. Montag Dienstag, Donnerstag
Freitag von 612 I-6 Uhr, Mitt-
woch u. Sonnabend von 6-12 Uhr,
vormitttags.

Denkanäler. Händel-TDenkmal,
Markt Denkmal Auguſt Hermann
Drantkes, Franckeſche Stiſtungen.
Jiebiger Denkmal kleine Wieſe.
Denkmal für die 1866 gefallenen Krie-
ger, alte Promenade. Teulmal für
die 1870/71 gefallenen Hatllenſer,
Mark wiakoniſſenauſtalt nebſt Martin-
ſtift, Mühlweg 6. Frauckeſche Stif
tungen Haupteinang Franckeplat 1.

HlIiniken. Chirurgiſche Klinik
Magdeburgerſtr. 11. Direklor Prof. r.
von Bramann. Frauenklinik, Magyde
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. WMediziniſche
Alinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Geh
Med.-Rath. Prof. Dr. Weber.
Angen und Ohreuklinikt. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.-
Rath Prof. Dr. Gräſe, Geh. Med Rath
Prof. Dr. Schwartze. Rervenklinik,
Magdeburgerſtc. 34. Direktor Geh.

Kupferſtichkabinet, Domgaſſe im
Alten Oberbergamtsgebände. Donners-
von 11-1 Uhr.

Marienbibliothek gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 24 Uhr
Nachmittags.

BProvmzial Muſenm Domgaſſe
5 6 Sonntags, Dienstags u. Donners-
tags 11--1 Uhr gratis. Montaas,
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbüchamt
Ecke Rathhausgaſſe n. Kl Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Kunſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſt-
tags von 11--1 Uhr unentgeltlich, ſonſi
Eintrittsgeld 50 Pf.

im Ständehans, Luiſenſtr. 7, geöſfnei
von 8--1 und 3-6 Uhr.

LDandwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupk

eingang Wilhelmſtraße 1.
r re am Paradevlatz-
Reſidenz, Domgaſſe 5/6.
Nother Thurm, Markt.

Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus-
gaſſe. Wochentags 8--1 und 3--5 Uhr

Sparkaſſe, Kreis Kommunglkaſſe
u. Ortskrankenkaffe des Sgalkreiſes,
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8--3 Uhr.

Städt. Gymraſinm, Sophienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs-
ſchule und la:rinloſe Realſchule.

Theater. Stadttgteater, alte Pro
Med.- Rath Prof. Dr. Hitig.
Nervenklinik des Prof. r. Seelig-
müller in der mediziniſchen Kinik,

agenſtraße 73. 11 1 Uhr.
ZSahnärztlicheKlinik, in der Aera

orſteher: Prof. Dr. Hollgender

menade 17
Viktoriatheater, Leipzigerſtr 61

Kaiſerſfäle, Ecke gr. Ulrichſtraße und
Schulberg.

Landrathsamt des Saalkreiſes.

Univerſität, Schulberg 9 (an der
alten Promenade.)

Veine
Nussb.Regulator

mit Schlagwerk, 14
Tage gehend, von

22 an.
Goldene

Damen Vhbren

mit Remontoir, von
A. an.

Silberne
Remontoir

mit Goldrand, v. 22
dWeckuhren

a von 5 an.S Sehr gute Wagre.
Für gutes Gehenleiſte

2 Jahre Garantie.

II. Schindler, Uhrmacher,
Kl. Ulrichſtraße 33. [12126

Chriſtl. Madchenherberge.
Mit dem 1. Juli wird die Chriſtl.

Mädchenherberge des Martha- Hauſes
von Gottesackergaſſe 2 nach Sophien-
ſtrafe 6 verlegt. Die Gäſte welche
am Abend des 30. Juni ankommen,
bitten wir ſchon in das neue Haus ein-
zukehren. (12960) Der Vurſtand.

Carl Koch'sches Brod
groß und wohlſchmeckend empfiehlt

eil, Streiberſtrav 10.

Am 1. Jnli gelangt ein Nachtrazum Norddeutſchen Ehenochn. girebich

zur Ausgabe, welcher einige Berichtig-
a und die inzwiſchen eingetretenen
Fahrplan- Aenderungen euthält. Derſelbe
wird den Jnhabern des gegenwärtig
gültigen Kursbuches bei Vorzeigung
an den Fahrkarten-Ausgabeſtellen un-
entgeltlich verabſolgt werden. [12110

Magdeburg, den 29. Juni 1891.
Königliche Giſenbahn-Directiovn.

Vekannmachnng.
Die Lieferung von eirea 1000 Cent

ner Hafer ſoll in Poſten von 100
Centnern an den Mindeſtfordernden
Seitens des unterzeichneten Geſtüts
vergeben werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
„Sonnabend den 4. Juli d. Js.

Vormittags 10 Uhr im hieſigen Ge
ſchäſtszimmer“

anberaumt, woſelbſt die Lieferungsbe-
dingungen zur Einſicht ausliegen.

Von jedem Unternehmer iſt im Ter-
min eine Kaution von 10 Procent des
Geldbetrages der übernommenen Lie-
ferung in Preußiſchen Staats- Anleihen

zu hinterlegen. 111851Kreuz b. Halle a. S. d. 19. Juni 1891.
Königl. Preuß. Sächſiſche Landge-

ſtütdirektion.

von Branconi.
Ein Land-Gnut,

Ein Landgut wiit einigen 30 Acker,
in einer ſehr guten Bodenlage Sachſens,
ganz neue Gebände, das lebende und
todke Jnventar in gutem Stande, mit
537 Stener-Einbeiten, Preis 50006 Mk.
Anzahlung 20,000 Mk. Nähere Aus-
kunſt erth. W. Petzo18, Dahlen i. S.

Eine Holländer-Windmühle mit 3
Mahlgängen, Walzenſtuhl, Trieur.
Eurika u. 2 Sichtmaſchinen nebſt 3
Arten Feld, Haus, Stall u. Scheune,
Gebäude u. Mühle neu, wird verkauft
von Carl Konhlschmidt,

Nerinsdorf b. Buttelsſtedt. [12100

Auction.
Mittwoch, den 1. Juli er., Vorm.

10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 42

hier freiwillig (12134
ein Dreirad iDürkopp Apollo)

Dietze, Gerichtsvollzieher.

F. 150000oder auch Mk. 100000, werden per
1. Oktober er. anf ein Grundſtück im
Werthe v. Mk. 250 000 z. 1. Hypothek
geſ. Gefl. Off. u. ZD 12137 a. d. E. d. Bl.

90--100 Stück

Rambouillet
Mutterſchafe,
welche ſich noch zur

Zucht von einigen Lämmern eignen
und 70 Stück Jährlingshammel ver-
kauft das Rittergut Gotha b. Eilenburg.

Aepfelwein,
beſte Qualität, glanzhell, pr. Liter 25
undbilliger, verſendet unter Nachnahme
G. Fritz in Hochheim am Main.

ofJ Srüderstr., 6 J
V HALIE A. s.
Annoncen- Annahme

Cür alle Zeltungen des Iu- und Anslandes

ununterbroche geöffn. v. 8--7 u
Mikfrophon 151. S

O J vMittl. Hausgrundfück,
öſtlich. Stadt, Mitte in Halle, angenehme Wohnl, paſſ. f. Private J
Beamte, auch k. jed. Handw., z. Ab
vermieth. geeignet, iſt mit ca. 6
bei 4575000 Mk. Auz. zu verkauf.
Hppothek gut 4 und 4 Offert.
unter W. d. 5790 bef. Rudolf
Mosse, Holle. [12140

keeec—Tücht. Zimmerlenteh
werden eingeſtellt beim Architekt
Paul von Kloch. [1214 C

Ein älterer, verheiratheter
3 0Wirthwchafts Inspektor,

welcher lange Jahre in einer größ. e
Rübenwirthſchaft als erſter Beamten
thätig geweſen, zur Zeit noch in
Stellung, ſucht eine ſelbſtſtändige
Jwuſpektor- oder Adminiſtrator-Stelle
Der jetzige Chef, Herr Hauptmann
Bote iſt gern zu jeder ge wünſchen
Auskunft bereit. (1212
Trebnitz. Sehlinncher. F.
Tücht. Dampf-Dreſch-Maſchiniſtk

und Heizer ſucht, geſtützt auf gute
Zengniſſe, baldigſt Stellung. Offert e
unter A. h. 25923 erbitte auf
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Mamſell-Geſuch,
Eine in Milchwirthſchaft u. Kochen

erfahrene Mamſell findet ſofort
Stellung auf Gut Alsdorf beifEisleben-Mansfeld. (12151

Landwehrfſtr. 89
iſt die erſte Etage, beſtehend

aus 8 Zzimmern, Küche und
I Nebengeloß, für 1200 Mark p

1. October zu vermiethen.
Näheres im Comptoir

r

S Seininont u. un Land u. Stadſ
J wirthſchafterin, Kochmamſells, Stütz.
J d. Hausſrau, weiſt nach [12004
PanlineFleckinger, Ranniſcheſtr. 19.

Ein zuverläſſiger

Hofauffſeher
wird für ſofort oder zum 1. Oktober
d. Js. ouf Rittergut Branderoda b.
Mücheln geſucht. (12044
8 Zum 1. Juli od. ſpäter zu ver-

miethen: Mitte der Stadt28 Wohnnng im Hinterhauſe für
O 24) Mark, 1 Werkſtätte für uhige

Z2 Sewerbe mit Lagerraum ſür
53 450 Mark. Näh. Magdeburger-28 ſtraße 37 part. [2080

Ein junges gebildetes Mädchen,
welches bisher in einem Confections-
geſchäft thätig geweſen iſt, ſucht ſofort
eine Stellung als Verkänferin in einem
ähnlichen oder Poſamentengeſchäft. Off.
u. O. P. 40 Naumburg a. S. pyfſtl.

1 Landwirthſchaſterin, mit Kochen u.
Viehzucht bewandert, ſucht ſof. St. durch
12135] Frau SehoIIe, Leipigerſtr. 11.

Geſucht 1Mamſellf. kalten Auſſchnitt.
Geh 250 Mk. ſof., 1 j. Mädchen t. d.
Kochen unt. Anleit. d. Hausfran erlern.
Näh. d. Fran Scholle, Leipzigerſtr. 11

Ein lediger

mit oder ohne Gehülfen ſucht ſofort oder
ſpäter Stellung. Kaution kann geſtellt
werden. Nähere Auskunft ertheilt

Stoller, itterg. Rohrbach b.
Buttelſtedt i. Thr. [12120

Ein Schreiber
5 Jahre in derſelben Stellung, ver
krüppelt, ſucht dringend baldigſt Stell
ung. Näheres sub. G. V. II. bei der
Fxpedition. [12111

Auf einem Rittergute nahe Stadt
wird zum 1. October eine in allen
Zweigen der Wirthſchaſt erfahrene,
in der feinen Küche vollkommene

Wirthſchafterin geſucht.
Keine Lentebeköſtigung, theilweiſer

Milſchverkauf, Gehalt 400 Mark fürs
Jahr. Tantieme von Molkerei- u.
Federviehzucht. Offerten suh. A. T.
45 poſtlagernd Coethen, Anhalt erb.

Eine rig ſelbſtſtändige
iribgchals Mangel

ſucht ſofort oder ſpäter Stellung, auch
als Stütze der Hausſrau, gleichviel ob
in der Stadt oder auf dem Lande.
Gefl. Off. a. d. Exp. d. Zeitung erbeten
unter Z. 12089. [12039

Auf ſofort werden ein Oberheizer
und mehrere Heizer geſucht. Reflekta-
unten mit guten Zeugniſſen belieben ſich

u melden bei (121 45remer Zuckerraffinerie in Hameln.
Verknaufsanzeige:

200 Centner
ſchönen geſunden Hafer

n einermiethungen

Bequeme Parterre-Wohnung.
beſtehend qus drei Stuben, Kammer,
Küche, Speiſekammer u. zwei Kellern
in herrſchaftlichein Hauſe ganz nahe der
Kliniken iſt ſür 540 ſofort zu ver
miethen. u. 1. Oktober zu beziehen.
Alles Nähere u. Beſichtigung [12119

dagenſtr. Nr. 2 parterre.

Ein gut möbl. ſehr freundl. Zimmer
mit ſep. Eing. neue Promenade 7 III.

Germarſtraße 10 l12146
58 eingerichtete redenim Preiſe vonWohnung Mark zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Näberes
I. Etage.

Die ſeit 10 Jahren von Herrn Fabrik-
beſitzer Schlaegel bewohnte hoch eleg.
I. Etage meines Hauſes Lelpziger-
ſtraße 64 iſt per 1. April 1892 zu ver
miethen.
e Gurtenbenntzung geſtattet

Halle a. S Albert Kobe, Seuior.
8 Eine geſund geleg. Wohnung

in Mitt- der Stadt zum Preiſe von

50 r. L. anſtändige ruhige Leute
zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen. Näheres durch Rudolſ
J osse, Halle [12129]

Ore II. Etag. Königsplatz 4b per 1. Oct.
mit Gartenbenutzung zu vermiethen.

Näheres beim Hansmann. [I12093

Eine Wohnung, paſſend
für Geſchäftsleute,

getheilte J. Etage per 1. Juli
werth zu vermicthen

Leipzigerſtraße 54 I. I.

Bahnhofſtraße 21 iſt die II. Etage,
enthaltend 4 Stulben, 1 Kammer,
Küche, Keller und Zubehör, per ſofort
zu vermiethen. Näheres bei [11890
Gebr. Fräcdmnann, Marienſtr. 1a.

preis
[11745

LadenVermiethnug.
Der Eckladen Große Steinſtraße 8

wird am 1. Oktober 1891 miethfrei-
Reflektanten wollen ſich wenden an
Juſtizrath Schlieckmann. 12133

Ha C C
mit oder ohne Wohnung iſt Steg 1 zu
Januar 1892, auf Wunſch auch etwas
rüher zu vermiethen.
Wo

Anſt möbl. Zimmer wöchentl. 2,50
mit Kaffee zu verm. Schülershof 6, II.

neOdbſtVerkauf.
Der diesjäh ige Auhang an Hartobſt

und Sauerkirſchen der Petzkendorfer
Ritterguts-Plantagen, in der Nähe der
Eiſenbahnſtation Neumarl-Bedra, ſoll

Freitag den 3. Juli 1891,
Nachmittags 4 Uhr

im Gaſthaus zu Bedra meiſtbietend
verkauſt werden. l12109

Die Hälfte der Kaufſumme iſt bei der
Zuſchlagsertheilung baar anzuzahlen,

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Zufolge Verſügung vom 24. Juni 1891

ſind an demſelben Tage ſolgende Ein-
tragungen erfolgt:

Jn unſer Firmenregiſter, woſelbſl
unter Nr. 751 die Firma

C. Graul
zu Trotha vermerkt ſteht, iſt einge-
trogen:

Das Handelsgeſchäft iſt auf den
Holzhändler Louis Weickart zu
Trotha übergegangen welcher
daſſelbe unter unveränderter Firma
ſortſetzt. Vergleiche Nr. 1976 des
Firmenregiſters.

Demnächſt iſt in unſer Firmenre
giſter unter Nr. 1976 die Firma

C. Granlmit dem Sitze zu Trotha und als
deren Jnhaber der Holzhändler Louis
Weickart zu Trotha eingetragen worden-

Halle a. S., den 24. Juni 1891.
Königl. Amtsgericht, Abtheilung VII.

Genoſſenſchaftsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

Halle a. S.Zuſolge Verſügung vom 25. Juni 182
iſt an demſelben Tage bei der unter
Nr. 14 eingetragenen r iſchaft

„Allgemeiner Conſum Verein zu
Halle a. S., eingetragene Genoſſen

ſchaſt mit beſchränkter Haſtpflicht
eingetragen worden:

Durch Beſchluß der Generalver
ſammlung vom 17. Juni 16891 ſind
die 88 66, 74, 75, 80 und 81 des
Stafuts abgeändert, insbeſondere
iſt in 8 74 rückſichtlich des Ge
ſchäftsjahres beſtimmt, daß daſſelbe
am 1. Oktober beginnt und an
39. September endigt. Abſchrift
des Beſchluſſes befindet ſich Blatt
87 der Akten VII Nr. 14 a.

Halle a. S., den 25. Juni 1891.
Königl. Amtsgericht. Abtheilung VI

Chin.
Haarfärbemittel,

t ſofort in blond, braun n. ſchwarzher vo i Mk. und 2,50.
Enthaarungsmittel

à Fl. 2,50 Mk.

Bergmann C0.
Niederlage nur allein bei

rn

verkauft die RittergutsverwaltungBillmuthanſen, Poſt ümmerftedt über Albin tze, Schmeerſtr. 39.
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Wohnzimmern ecretair,
Kommode, Sopha,

ophatiSpiegel und Rohr
ſtühle,

Alles zuſammen

0 Thlr.

n allen Holzarten

in r AuswahlS biligst.

Complette Zimmer

e unter Garantie S
für Gediegenheit der Arbeit

Wohnzimmer
Kleiderſecretair,

Vertikow Wäſche
ind c So a mit

ipsbezug, 6 Rohr-
ſtühle, Kammerdiener

und 60Alles 60 Thlr.

Hallesche Möbelhallen
14. Brüderſtr. Th. FoIIalIs«.

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren
Brüderſtr. 14.

[11976

Hilligſte und beſte Bezngsquelle der Möbel-Hranuche für Sachsen.

mee KKommoden von 5 Thlr.Gallerieſpinde 8 Thlr.

Wichtig e 7 r.für Bücher e ubei Belpaffung r TS und sEinri rungen
Nähtiſche von 3

Hötels ind Peſtaurants
Bettſtellen mit StablfederMatraßen 8 Thlr.

in jeder Art. den hochfeinſten ſtylvollen Genres.

Kleiderſecretaire 7 Thlr.
Vertikows m. Aufſatz 16 Thlr.
Schrei von 11 Thlr.
Schreibſecretaire 26 Thlr.
Ausziehtiſche von 7 Thlr.

ertg von 16 Thlr.
e von 4 Thlr.Matratzen von 3 Thlr.

Sophas v. 9 Thlr. Divans v. 14 Thlr. Cauſeuſen v. 20Thlr.
Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr. bis v. 300 1500 M.

ochfeine
Schlaf-, Wohn, Speiſe-,

Herren und Damen
Zimmer,

ſowie
Salons

Unſer Burean für Architektur befindet ſich jetzt

h LEI S BII. G N.L M.
Zur Herbſtlieferung empfehle jährige

Kuh- u. Bullkälber,
a boch- u niedertrag. Kühe
u. Kalben, 1-2 jährigeKalben, vo hiragerde Kühe a Kal ben

ſowie ſprung fähige ullen ten
liefere jeder Zeit. Bezugsquellen: Oldenburg,Dittmarſchen und Holland.

artenWeener in Oſtfriesland.
Stamunherde Nüncheulohra,

bei St. Wolkramshauſen (P. u. T.)
S HalleCaſſeler u. Nordhanſen-Erfurter E. B.

Der freihändige Verkauf von

60 ſprungfähig. Jährlings-Vöcken
bieſiger fleiſch und wollreicher Kammwollherde beginnt

am Freitag d. Mull cr.Preis der Böcke von 100 Mark an Wagen auf Verlangen Stat.
Wolkramshauſen. Züchter der Herde Rud. Behmer, Berlin.

Rockstroh. Königl. Domainenpächter-
Von Donnerstag den 2. Jnli er.

ſteht ein großer Transport
Bayriſcher Zug Ochſengciswergh bei v zum Verkauf.

Gebr. Fricdmann,
Halle a/S., Marienſtr. 1a.

Von Freitag, den 3. d. Mts.,
ſehen 25 Stück

Welche r Zaniſche
Arbei topf erde

in ſchwerem und leichtem Schlage
el mir zum Verkauf. (12108

R

Merseburg, Bahnhofſtr. 3
Von Freitag, den 3. Juli

er. ab ſteht ein großer Traus
port

Prima,
bayrischer Zugochsen

preiswerth bei mir zum Verkauf.

III
M alle a/S. Merſeburgerſtr. 9a.

Sonnabend d. 4. Juli trifft eine
ſehr große Auswahl der beſten ([i2144
Helgiſch. Arbeitspferde
bei mir eiu.

helm Trautm ann,Querfurt,

an

[1209

Wilſter

[11316

[12099

kissehränke

fo gie Jlaſchenſchräute

empfiehlt [11973in großer Auswahl zubedeutend ermäßigten Preiſen.

Ohristian Olaser, Halle a/S.
große Klausſtraße 24.

v 9

e Gehalt
Größter Erfolg, nachhaltige Wirkung,

billiger Preis.
Für Landwirthe, Gärtner, Obſtzüchterund namentlich auch Weinbauern gleich

werthvoll und unentbehrlich
Vertreter geſucht. [11923

G. Ioyer Co.,
Schoenebeck a Elbe Garlsſal.

General-Vertrieb.

P. Paschek,
22 Leipzigerstrasse 22,

Künstliche Zähne und
Plombirungen. [[I2092

Schmerzlose Zahnoperationen.

Grosses
wohlschmecek. Roggenbrodempfiehlt

Karl Koch, Herrenſtraße 1und in den bekannten Verkaufsſtellen

Hotel- Verkauf.
Ein Hotel in einer mittleren Stadt

iſt ſofort zu verkaufen. Es iſt ein gut.
Verkehr von Reiſenden u. auch ein ſehr
gut. bürgerlicher Verkehr. Es ſind 9
S mmer, Tanzlocal, ein großer
arten, überbaute Kegelbahn u. Aus

agiung. Anzahl. 20--25000 AllesNäh. erth. W. er Dahlen i. e

ahr alten angekörten

1B
Einen ca. 2

z 5ntbaler uchtbullen verkauft

947 TeichmannFr.Catharinenrieth b. Auſtedt S. N.

geovevesees WErnst IIaassengier,
Bank- und Wechselgeschäft,

Halle a/S., große Steinſtraße Ur. 10,
empfiehlt ſeine Dienſte für alle bankgeſchäftl. Transactionen, u. A. für

Ein- u. Verkauf v. Staatspapieren, Actien u. Oblig.
Finlösung von Coupons.
Conto-Current- Verkehr.
Discontirung guter Wechsel Incasso.
Vorschüsse auf Uypothekendocumente u. Eff.
Verzinsung von Baareinlagen.
Couponsbesorgung Verloosungseontrolle,
Ausschrei bungen u Veberweisungen auf das Ausland.

IIypotheken- Verkehr

von anf Aehker-llypothe,
von auf Stadt Hypothek.

Carl Koch's rühmlichſt bekannter Matz kuchen
nach Art der berühmten Dresdener Sahnenkuchen angefertigt.

Vorzüglich ſchmeckende geriebene (11852
Napfkuchen mit Vauilleguß, Altdeutſchen Kaiſerzwieback,

Cocosnußgebäücke.
Eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten

Gebäcke

Fernſprecher

Kuchenſorten und feinſten Tafel

531.

[12115

empfiehlt täglich friſch

Carl Koch, lIlerrenstr. l.Fernſprecher
531.

Vieh Nuckion.
Donnerſtag, 2. Juli 1891, früh 9 UhrRittergut Troſſin, Vorwerk Meltitz, 3,5 km. von Bahn Don e

e rer r Verkauf:Kühe, 1 Stier, fett.
tragende Färſen, Holländer Kreuzung, gedeckt mit

Jeverländer Heerdbuchbullen.
16 Abſatzkälber 1-8 Monate alt, import. Jeverländer

und Oſtfrieſen.
60 Schw.ine, egale Läufer, 1-—-2 Ctr. ſchwer.
80 Mutterſchufe, e a. Strohwalder,
10 Schafböcke, 1--5 jährig g. Pauvger, Hundisberger, Troſſiner

eerde
40 Merzſchafe, 20 Jüährlingshammel, 20 Lämmer.
(Schweine und Schafe werden einzeln und zu 5 verkauft)

gegen Baarzahlung an den Beſtbietenden.
Das Vieh kann Mittags zwiſchen 11 und 1 Uhr mit Er-

laubniß des Schäfers beſichtigt werden.
Rittergut Troſſin, 22. Juni 1891.

Erst RKiülestereer.

Sommer-Fahrplan
ab 1. Juni 1891.

Abgang der Kllenbuhuzuge von Bahnhof Halle nach:
z. 5.50 V. 6.07 V *7.39 V. 7,15 V. (nurgen 30./8 n. Stadtſulza) 10.13 V. 10.35

V. 24 V. 11.39 V. 12.53 N. 2.10 N.
H.48 559 N. 6.27 N. 7.26 N. (nur bis

Merſeburg 9.29 N. nur bis Erfurt) 11.28 N.
2 V. 8 4.31V. 5.45 V. 6.45 V. *7.33 V.9.00 V. 10.10 V. 10.32 V. 811.40 V. 1.40 N.
S 353 N. 5.05 N. 5.23 N. 86.30 N.
7.07 N. 8 8,30 N. 9.05 N. 10.56 N. 8 11.40. A.

6.46 V. (nur bis Cöthen) 7.15 V. 9.48 V. 10.53 V.
(nur bis Cöthen) 11.31 V. 1.26 N. 3.13 N.
5.41 N. 6.390 N. (nur bis Cöthen) 7.02 N.

13 *10,25 N. 11.55 N. (nur bis Cöthen).
15 V. 6.46 V. (nur bis Sangerhauſen) 9.00 V.

10.43V. 120 N. (nur b. Eisleben u. Querfurt) 2.05 N.
5.50 N. 9.30 N. (nur bis Nordhauſen) 10. 31 A.
11.36 N. (nur bis Eisleben).

Thüringen: 11

Leipzig: 2.4

Magdeburg:

Nordhauſen

Berliu: 12.03 V. 3.46 V. 4.28 V. 7.25 V. 8.59 V11.00 V. 1.40 N. 5.21 N. 5H.34 N. *8.11 A.
8.35 A. (nur bis Bitterfeld) 9.23 A.

Sorau-Guben: 7.40 V. 11.24 V. 131 N. 6.36 N. 9.33 N.
(nur bis Finſterwalde.)

Halberſtadt: J T7.45 V. 11.35 V. 1.18 N. 3.05 N.N. 9.25 N. (nur bis Halberſtadt).Ankunft der Eiſenbahngige auf Bahnhof Halle von:

Thüringen 3.42 V. (von München) 4.22 V. 5.26 V. (nur Wochen-tags zen Merſeburg 3.-4. Kl.) 6.56 V. (von Erfurt),
8.50 V. 10.28 V. 106 N. N. 5.01N. 5. 16 N. 8.04 (von München) 8.29 N.

11.14 N. *9.11 N. 10.25 N. (n. Sonntag b. 30./8. 91
v. Sulza) *11,53 N,15.25 V. 6.36 J 7.09 V. 87.49 V. 9.40 V.

10.30 V. 11.28 V. 1.07 N. 1.15 N. 2.52 N.
8 4.14 N. 5.24 N. 6.09 N. *6.57 N. S 7.29 N.

8.23 N. 8 9.09 N. 10.18 N. 11.49 N.
5.27 V. g333 Cöthen) 6.34 V. (von Cöthen *7.24 V.

8.50 V. von Cöthen) 9.53 V. 10 27 V.
1.23 N. 3.38 N. 5.01 N. 6.56 N. 8.58 N.

*F10.50 N. 2.32 V.6,29 V. (von Eisleben) 6.55 V. 7.16 V. 10.00 V.
12.40 N. (von anperbaug 1.13 N. 5.13 N.

7.29 N. (von Eisleben 8.03 N. 10.40 N.
4.55 V. 7.22 V. (von Bitterfeld) 9.56 V. 10.30 V.11.19 V. *11.29 V. 155 N. 5.29 N. 544 N.

5.51N 8.42 N. 11.23 N. 1.13 V. (v. Bitlerf.)
7.05 V. (von Fallenbera 10.01 V. 12.46 N.

7.08 N. (1.--3. Kl.) 10.14
Sorau-Guben:
Salberſtadt: 5.55 V. (von Fhnier 7 d V. 2 t 12.43 P.

4.55 N. 5.20

Leipzig:

Magdeburg

Nordbauſen

Berlin

55 N. 11 28t Schnellzug 1. und 2. We Seine 1. bis 3. Kieſſe
oka



Zickzack.

Vom Welt-Poſtkongreß wird geſchrieben: Es iſten einſacher Akt, r Sreiworte von 20 Pfennig auf
inSen Brief zu kleben; unter ihrer Aegide kommt er ſicher und

pünktlich bei unſern Gegenfüßlern in Neuſeeland an. Welche
Arbeit aber dazu erforderlich geweſen iſt, ehe die Poſtverwal
tungen aller Länder der Erde es ſo weit gebracht haben, davon
hat gewiß Niemand eine Vorſtellung. Jn den nächſten Tagen
wird man auf dem Poſtkongreß in Wien zu der Unterzeichunn
der dort vereinbarten internationalen Akte ſchreiten. Die Zah
der Bevollmächtigten, welche zu unterzeichnen haben, beträgt 74.
Sie haben zunächſt den Hanplvertrag für die Weltpoſt, welcher
in Wien hat neu redigirt werden müſſen (die letzte Redaktion
war von Paris 1878), mit ihrer Unterſchrift zu verſehen, und
ebenſo das zu demſelben ger AusführungsReglement, ſo
wie ein Schlußprotokoll. Dies ergiebt 3 74 222 Unter-
ſchriſten. Nun iſt für jeden der in Wien vertretenen 48 Staaten
je eine r denke Es ergiebt dies alſo 48222 10656 Unterſchriften. Nun kommen aber noch fünf
Nebenverträge, dazu: a. über den Packetpoſtdienſt, v. für die
Geldpoſt, e. über die Poſtanweiſungen, d. über den Poſtauf-
tragsverkehr (Einziehung von Geldern), e. über den Zeitungs-
dienſt. Zu jedem dieſer fünf Nebenverträge gebört ebenfalls
ein Ausführungsreglement. Bei dieſen fünf Nebenverträgen
ſind aber nicht alle 48 Staaten betheiligt, ſondern immer nur
eine beſtimmte Anzahl, welche jene Dienſtzweige zuläßt. Der
Kreis derſelben erweitert ſich aber erfreulicher Weiſe mit jedem
Poſtkongreß. Auch hier wirkt ein gewiſſes Geſetz der Attraktion.
So ſind beiſpielsweiſe bei dem Packetdienſt, welcher 1875 mit
10 Staaten begann, jetzt bereits deren 33 betheiligt. Die Zahl
der Unterſchriſten unter den 5 Nebenverträgen und den Aus-
führungs Reglements, von welchen ebenfalls für jeden Staat
eine Ausſertigung, erforderlich iſt beträgt 14 710. Hierzu die
obigen 10656, macht zuſammen 25 366 Unterſchriſten! Da hierzu
eine un verhältnißmäßig lange Zeit gehören würde, ſo iſt eineAbweichung von den ſorgen diplomatiſchen Gebränuchen dahin

in Vorſchlag gekommen, daß je eine Ausführung der verſchiedenen
Dokumente mit der handſchriftlichen Unterzeichnung der ein-
zelnen Bevollmächtigten verſehen werde, welche in dem Staats
archiv zu Wien niedexrzulegen iſt. Die anderen Ausfertigungen,
jo iſt vorgeſchlagen. ſollen die Unterſchriften in Drucklettern er
halten, und von der Wiener Staatskanzlei mit dem amtlichen
Vermerk: „Für die Richtigkeit' beglanbigt werden. Auf dieſe
Weiſe hofft man, die obigen Formen in 1--2 Tagen zu erledigen.

Die Hinterlaſſſenſchaft Heinrich Schliemanns wurde vor einigen Tagen in Athen er Die
beiden älteſten Kinder Schliemanns aus deſſen erſter, getrennter
Ehe. welche mit ihrer Mutter in Rußland leben, erhalten je
1 000 000 Fres., die zweite, in Athen lebende Gattin Schlie-
manns, Frau Sophie Schliemanu-Koſtromenos, erhielt außer
1 000 000 Fres. woch die drei Prachthäufer Schliemanns in Athen,
von welchen das von Schliemann vormals bewohnte viele und
um Theil außerordentlich werthvolle Kunſtſchätze enthält, in
einen Parterreräumen auch das Schliemann-Muſenm birgt.

Der Betrag von je 1000000 Fres. fiel den beiden Kindern
Schliemanns aus zweiter Ehe zu. Auf dem Kirchhofe bei
Athen, welcher vielfach mit Meiſterwerken der Bildhauerkunſt
geziert iſt, wird gegenwärtig ein Manſoleum für die Familie
Schliemann erbaut.

7 Die Regatta in Kiel. Der Kaiſer wohnte,
wie bereits an anderer Stelle kurz erwähnt wurde, in Kiel der
Binnenregatta des kaiſerlichen Yachtklubs bei. Dieſelbe war
von prächtigen Wetter begünſtigt. Von 9 Uhr ab erſchien ein
Fahrzeug nach dem andern. Prinz Heinrich legte ſich an Bord

er „Jrene“ vor der Feſtung Friedrichsort vor Auker, unweit
des dortigen Zollwachtſchiffes, welches von ſämmtlichen Fahr
jengen der Regatta als äußerſter Punkt zu umſegeln war. Gegen
10 Uhr begab ſich der Kaiſer von, der Gefionbrücke aus an
Bord des „Meteor“, der bereits ſeit einiger Zeit ſegelfertig lag.
Die Startlinie, auf der Seite zwiſchen der Blücherbrücke undder Düſternbrooker Seebadeanſtoll, zog ſich quer über den

Hafen. Kurz vor 11 Uhr wurde das große Segel des „Meteor“
der den Kaiſer an Vord führte, vom inneren Hafen her ſicht
barer, und pünktlich um 11 Uhr paſſirte die Yacht die Start-
linie. Jn demſelben Augenblick fiel auch von dem Startdampfer
der erſte Schuß, ein Zeichen, daß ſich die konkurrirenden größeren
Privatboote der beiden erſten Klaſſen zum Aufbruch zu rüſten
hätten. Der zweite Schuß gab das Signal zur Abfahrt, und
die erſten zehn Boote glitten über die Startlinie hinaus, ge
ſchaart um des Kaiſers „Meleor“, deſſen Segel die übrigen
weit überragte. Es dauerte kaum eine Minuke, da ſab man die
kaiſerliche Yacht, die gerade bei ſgreg Winde D9or den kleineren
Fahrzeugen viel voraus hat. ſich ſchon von den letzteren los
machen und dieſen vorauseilen, den Abſtand von Sekunde zu
Sekunde vergrößernd. Nach fünf Minuten folgten auf den
dritten Schuß die noch übrigen gedeckten Boote von 12,5 Q.- M.und darunter, ſowie die fenen Kielboote von 15 Q.-M. und
darunter und die Barkaſſen und Pinaſſen. Der vierte Schuß
gab ſämmtlichen Gigs, der fünſte endlich ſämmtlichen Kuttern das
Signal zum „Verlaſſen des Starts: und nun ſah man in der
Außenföhrde Segel auf, Segel die vorgeſchriebene Bahn hinaus-
fliegen, hin in der Richtung zur ſchwarzen Boje auf der Höhe
von Fitzeberg. Etwas nach 1 Uhr kehrten die Segler nach
einem wechſelvollen Rennen zurück. Jn der erſten Abtheilungſiegte die „Stella Maris“ des Grafen Hahn der zweite fiel der

„Sermania“ des Direktors Zimmermann zu in der zweitenKlaſſe gewann die däniſche Yacht „Eiſe“ des Herrn eand. jur.
HiortLorenzen- Kopenhagen den erſten Preis, den zweiten derVorwärts“ des Profeſſor Vuslcey-Kiel, in der dritten Klaſſe
waren die Unterlientenants z. S. Siegmund und Piever, in der
vierten Unterlieutenant z. S. Fremerey Sieger. Das Haupt-
intereſſe wandte ſich dem Rennen der ſünſten Klaſſe zu, bei
welchem es ſich um den Wanderpreis des Kaiſers handelte, der
diesmal in die Hände des Kapt z. S. Barandon überging.

Dem Muſenm für Völkerkunde in Verlin iſt
von dem Gutsbeſitzer Franz Moderow auſ Fraotzig, Kreis
Czarnikau, ein intereſſantes Fundſtück als Geſchenk zugegangen.
Es beſteht aus einem Stück Elch geweih von ſehr ſtarkem
Durchmeſſer, das zu einer Art Büchſe verarbeitet iſt. Das Stück
ſt beim Sandabfahren zum Beſanden von Moorland ungeſähr
Meter tief am Norduſer der Netze im Sande geſunden wor-
)en, 2 Kilometer vom Strome entfernt, Die Art der Vearbeit
mig und das Material ſprechen für ein ſehr hobes Alter des
Fundſtückes, vermuthlich die älteſte Epoche menſchlicher Kultur,
)ie Skeinzeit.

T Träger ſollen nach der „Poſt“ den Wiſſmann-dampfer nach dem Viktoria-Nyanza trausportiren unter dem
Schutze von 4 Kompagnien der Schutztruppen, ſobald aus der
Afrikalotterie Deckung für die Transportkoſten gewonnen ſſt.

T. Ausſtellung für Länder und Völkerkunde
in Köln. Der allgemeine Werth der Ausſtellungen unſerer
Zeit und deren Bedeutung im einzelnen Falle ſind in dieſem
Blatte im vorigen Jahre aus Anlaß der Vremer Ausſtellung
eingehend erörtert worden. Die gewerbliche Welt iſt ausſtell
ungsmüde und das oboluspflichtige Publikum nicht minder. Es
darf daher nicht wundernehmen, daß die gegenwärtig in Köln im
Kaiſergarten veranſtaltete Ausſtellung für Länder- und Völker
kunde anfangs neben der Ungunſt der Witterung auch unter
dem Vorurtheil zu leiden hatte, das am dortigen Platze nach
den Ausſtellungen der beiden letzten Jabre vielfach ſich gebildet.
Dieſes Vorurtheil iſt nun bei der vorliegenden Ausſtellung
völlig unbegründet. Mit dieſem Urtheil ſoll aber keineswegs
eine Lanze für Ausſtellungen überhaupt gebrochen ſein. Durch
die, ſachkundige Hand des Sammlers und Forſchers Kapitän

iſt hier aus einer Reihe werthvoller, reichhaltiger
Privatſammlungen ein ethnologiſches Muſenm entſtanden, das
eine reiche Fülle des Jntereſſanten und Lehrreichen über eine
Reihe dem großen Publikum weniger bekannter Völker von den
Polen bis zum Aequator bietet.

Aus Chile iſt bereits gemeldet, daß die Präſidenten
vahl zu Gunſten von Elaudio Vienna ausgefallen iſt, Die

Amtsperiode Balmacedas läuft am 18. September d. J. ab.
Da BValmaceda nicht zweimal hinter einander gfwäblt werden
kann, beſtimmte er Claudio Vienna zu ſeinem Platzhalter. Daß
derſelbe auch wirklich gewählt werden würde, war bei dem von
Valmaceda ausgeübten Terrorismus von vornherein zweifellos
Die in den Händen der Kongreßpartei befindlichen Nordpro
pinzen haben ſich natürlich am Wahlakt nicht betheiligt. An der

Politiſche Geſanilage wird durch den Vorgang kauin ellväp
geändert werden.

Zum internationalen Arbeiter Congreß in
Brüſſel.

Jn unſern ſozialdemokratiſchen Blättern wird lebhaft Stim
mung ſür den in dieſem Sommer ſtattfindenden internationalen
Arbeiterkongreß in Brüſſel gemacht. Der erſlaunten Welt ſoll
das Schauſpiel der Einigkeit der Arbeiter aller Länder gegeben
werden, denn der „Vorwärts“ hebt ganz beſonders hervor, wie
dem diesjährigen Arbeiterkongreß von keiner Arbeitergruppe die
Anerkennung verweigert werde, während bekanntlich der 1889
in Paris tagende Congreß nicht alle Gruppen umſchloß, ſo daß
ſogar gleichzeitig ein beſonderer Congreß der Poſſibiliſten in
Paris ſtattfand. Der Pariſer Congreß von 1889 beſchenkte die
Welt mit der prächtigen Phraſe vom achtſtündigen Arbeitstag,
an deſſen jemalige S ſelbſt der „Vorwärts“ nie-
mals geglaubt, ſondern den er ſtets als eine Utopie bezeichnet
hat. Der diesjährige Congreß ſoll offenbar eine neue Phraſe
gebären, denn nach allem, was in der ſozialdemokratiſchen Preſſe
verlautet, dürfte derſelbe im weſentlichen dem Frieden unter
den Arbeitern“, gewidmet werden ſollen.

Was es mit dieſem „Frieden in der Arbeiterwelt“, d. h.
der Wegräumung der „letzten Spuren brudermörderiſchen Krie
ges von Arbeitern gegen Arbeiter“, auf ſich hat, erkennt man
o recht aus der Stellungnahme der Arbeiter in den verſchiede-nen Ländern gegen die Veſchäftigung auswärtiger Arbeiter. Jn

London wollen die Schneider keine deutſehen Arbeiter neben ſich
dulden, in Frankreich werden die deutſchen und italieniſchen Ar-
beiter geächtet und in Deutſchland treten die ſozialdemokratiſchen
Reichstagsmiiglieder ſür die bedrohten Rechte der deutſchen Ar
beiter ein, wenn einmal ein Dampfer einen Neger als Heizer

oder Kohlenzieher engögirt, oder wenn die Regierung plant,
die öſtliche Grenze wieder den polniſch- ruſſiſchen Landarbeitern

s um dem Arbeitermangel in den öſtlichen Provinzen
abzuhelfen.

Wie es die ſozialdemokratiſche Preſſe unter ſolchen Umſtän-
den noch fertig bringt, für den „Frieden in der Arbeiterwelt“
und die „Brüderlichkeit aller Arbeiter der Welt einzutreten, er
ſcheint unbegreiflich, wenn man nicht an ein großes Maaß von
Jnkonſequenz und Heuchelei in der ganzen ſozialdemokratiſchen
Bewegung gewöhnt wäre. Damit aber auch der Humor nicht
fehlt, hat das „Revolutionäre“ Comité in Paris den Antrag
eſtellt, daß der 1 Mai, bekanntlich bislang nur ein Arbeiter
eſttag für den Achtſtundentag, von nun an ein Feſttag für die

ganze Welt bilden und dem Frieden der Welt gewidmet ſein
ſoll. Für dieſen revolutionären Frieden werden ſich die Völker
ſchön bedanken.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

ge iattek.
O VPerſeburg, 30. Juni. (Kinderfeſt.) Geſtern Nach

mittag wurde, allerdings bei faſt tropiſcher Hitze, aber doch ſonſt
vom Wetter ungeſtört, unſer diesjähriges Kinderfeſt abgebalten.
Nachdem ſich die Kinder ſämmtlicher ſtädtiſchen Schulen kurz

nach 1 Uhr Mittags in ihren verſchiedenen Schulbänuſern ver-
ſammelt batten, begaben ſich dieſelben zunächſt unter Führung
ihrer Lehrer nach dem Marktplatze. Dort wurde unter Muſik-
begleitung das alte Lutherlied „Eine feſte Burg“ angeſtimmt
(eine Reminescenz an den kirchlichen Urſprung unſeres Kinder
feſtes das erſte Kinderfeſt wurde hier am 1. Juli 1843 bei
Gelegenheit des dreihundertjährigen Jubiläums der Einführungder Reformoation in unſerer Stadt gefeiert). Vom Marktplatze
aus bewegte ſich der Zug nach dem unmittelbar vor der Stadt
gelegenen Nulandsplatze vulgo „Kinderplatze“. Den Zug er
öffneten die Mädchenklaſſen unter Vorantritt des hieſigen Trom-
petercorps, dem ſich zunächſt die Mitglieder der ſtädtiſchen Be
börden, die Herren Geißlichen 2c. angeſchloſſen hatten, ihnen
folaten mit unſerer Stadtkapelle an der Spitze die Knabenklaſſen.
Gegen 3 Uhr erſt erſchienen die letzten Staffeln des impoſanten,
egen 3500 Kinder zählenden Zuges auf dem Feſtplatze, woſelbſt
ich bald, wenn auch unter Schweißvergießen, ein buntbewegtes
fröhliches Treiben auf den für die einzelnen Klaſſen abgeſteckten
Svpielplätzen entſaltete. Bewirthet wurden die Kinder ſeitens
der Stadt mit Gebäck und Bier. Kurz nach 8 Uhr wurde dann
der Einzug in die Stadt und zwar in umgekehrter Folge ange-
treten. Derſelbe richtete ſich nach dem Marktpiatze, woſelbſt das
Feſt mit Abſingung des Liedes „Nun danket alle Gott“ und mit
einem Hoch auf den Kaiſer ſeinen Abſchluß fand.

Lützen, 29. Juni. (Schlachtfeldbezirksfeſt.
rig Das Bezirksfeſt des Lützenerchlachtfeldbezirks, welches geſtern in dem nahen Röpitz
ſtattfand, war von ca. 15 Vereinen mit ihren Fabnen, im Ganzen
2500 Perſonen, beſucht. Auſprachen hielten Cantor Schwarz
Schkölen, Bezirksvorſteher Sturtz Lützen, Paſtor Kümmel-
Schkeitbar und Kamerad Reißmann-Lützen. Jn freudigſter
Stimmung blieben die Krieger bis in die ſpäten Abendſtunden
in dem reichgeſchmückten Feſtlokal vereinigt. Die Feldfrüchte
haben von den ſtark anhaltenden Regengüſſen der letzten Wochen
gar nicht gehltten, ſich im Gegentheil prächtig entwickelt. Der
Fenchel hat kräſtige Triebe mit geſunden Blüthendolden.

Langenſalza, 30. Juni. (Zur Feier des An-denkens) an die vor 25 Jahren geſchlagene Schlacht von
Langenſalza hatten ſich am 27. d. M. viele der damaligen
Mitkämpfer hierſelbſt eingefunden, um im Verein mit unſeren
Kriegervereinen, Schützen, Sanitätscolonneu, den Behörden und
der ganzen Bürgerſchaft den Tag der Schlacht in würdiger
Weiſe zu begehen. Unter Glockengelänt bewegte ſich der Feſtzug
vom, Rathhaus nach den auf dem Schlachtfelde errichteten
Denkmälern, die mit friſchem Grün und Kränzen geſchmückt
waren. Am Denkmal der Gefallenen des 3. brandenburgiſchen
Landwehr- Regiments Nr. 20 machte der Zug Halt. Nach ein
leitendem Choralgeſang des Sängerchors hielt Superintendent
Schniewind die markige Gedächtnißrede auf Grund der
Worte Offenb. 2, 10. Mit Gebet und Geſang ſchloß die Feier,
nach der eine Beſichtigung der Denkmäler und Gräber und
Neitguſgerlegnug von Kränzen Seitens einzelner Abordnungen

attfand.

M Stendal, 30. Juni. en al.) Dieam vorigen Sonntag ſtattgehabte Enthüllungsfeier des Nach
tigal Denkmals hierſelbſt betreffend, möchten noch folgende Mit
theilungen von J tereſſe ſein. Das Feſtmahl fand im Haupt-
ſchen Etabliſſement unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſtatt.
Herr Wirkl. Geh. Legationsrath r Kayſer, Direktor der
Colonial-Abtheilung des auswärtigen Amts, hielt die Feſt
anſprache, in welcher er, mit den afrikaniſchen Unternehmungen
des Großen Kurfürſten beginnend, die Beſtrebungen der Hohen-
J auf dem Gebiet der praktiſchen Coloniſation und
er Förderung unſerer überſeeiſchen Handelsverbindungen pries

und ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus
brachte. Herr Geh. Rath Prof. Neumeyer, der Direktor
der Seewarte in Hamburg, feierte den großen Forſcher Nach
tigal, Direktor Friedel- Berlin deſſen Familie. Profeſſor
Kirchhoff- Halle brachte auf die Stadt Stendal, Regie
rungspräſident Graf Baudiſſin auf den Bürgermeiſter
Werner ein Hoch aus. Dr. Winkler, der Vorſitzende der
Rachtigaige ſt trug ein feſſelndes Gedicht vor.

T th Rippach, 29. Juni. (Eine Ente.) Folgende grau
ſige Geſchichte macht augenblicklich die Runde durch faſt ſämmt
liche Tagesblätter: „Wie das Hohenmölſener W.-Vl. hört, paſ
ſirte in Röcken in dem Gehöſte des Gutsbeſitzers M. ein
eigen t ümlicher Unglücksfall. Eine Dienſtmagd war

Beaufſichtigung einer werfenden Sau beordert worden die
rau des Gutsbeſitzers hatte aber, jedenfolls aus Verſeheu, dieThür der Schweinskobe zugemacht, ſo daß das Mädchen von

der wild werdenden Sau auf das Schrecklichſte zugerichtet
wurde. Hände und Füße ſollen ihm abgeriſſen worden ſein.
Auf das Hilfegeſchrei der Eingeſchloſſenen eilten die Bewohner
herbei und befreiten dieſelbe ſofort, trotzdem gab das Mädchen
bald nach ſeiner Vernehmung ſeinen Geiſt auf und ſand die
Beerdigung geſtern ſtatt. Wir ſind in der Lage berichten zu
können, daß das Ganze nichts weiter iſt, als eine ſette
Zeitungsente.

t Saugerhauſen, 30. Juni. (Fortbildungsſchul
verein. Peſtalozziverein.) Der weſge Fortbildungsſchulverein hielt vorgeſtern ſeine diesiäbrige Generalverſamm- pro Stück.

144 auf 158 geſtiegen; den Vorſitz führte Herr Rektor Lemke,
Der Unterricht im Zeichnen umfaßte 9 Monate, derjenige im
Rechnen und Deutſch beſchränkte ſich auf das Winterhalbjahr
Die ra betrug beim Beginn des Unterrichts 152, bein
Schluß 211. Mit dem Schulſchluß hat wiederum eine Prä
miirung der beſten Schüler ſtattgefunden. Herr Bürgermeiſter
Knobloch wies dareuf hin, datz in Folge des demnächſt in
Kraſt lretenden Arbeiter-Schutzgeſetzes wiederum die Frage in
den Vordergrund trete, ob die Fortbildungsſchule in eine obli
gatoriſche umgewandelt, werden oder fakultativ bleiben ſolle
Der Vorſtand habe ſich für Letzteres entſchieden, doch wolle ma
mit einem definitiven Beſchluß erſt die Erfahrungen abwarten
welche in andern Städten mit der rirr Fortbildungs
Gule gemacht würden. Der Peſtalozziverein fürangerhaunſen und Umgegend zählt r Zeit 81
ordentliche Mitglieder (gegen 76 im Vorj«hre). Die Beiträge
bezifſerten ſich auf 394 50 43 (1890 nur 270 4 50 45). Der
Verein hat 11 Wittwen und 8 Waiſen zu unterſtützen.

Kleine Notizen. Die deutſche geologiſche Geſell
ſchaft wird ihre diesjährige allgemeine Verſammlung in de
Zeit vom 6. bis 15. Auguſt in Freiberg in Sachſen abhalten

Wegen Betheiligung an der im Monat April auf Rittergut
Welfesholz bei Gerbſtedt S r Schlägerei, wo

lung ab. Die Mitgliederzahl iſt im en Jahre bog

bei der Kuhhirt Schmidt dortſelbſt erſchlagen wurde, ſind Ende
voriger Woche 5 Menſchen aus Siersleben und Welfesholz
verhaftet und dem R zu Hettſtedt zugeführg
worden. Das am 28. Juni in Carow bei Genthin abge
haltene Volksmiſſionsfeſt erfreute ſich eines ſehr zahlreichen Be
ſuches. Den Bericht erſtattete Paſtor StrümpfelTauhardr
die Feſtpredigt hatte Paſtor Pfeiffer über
nommen. Am letzten Donnerstag iſt der bisherige Pfarre
zu Leunga bei Merſeburg Dr. Schmidt, in ſein neues Am
als Pfarrer zu Sachſenburg feierlich eingeführt worden

Zwiſchen der Königl. Regierung und der Stadtverwaltung
von Torgau ſchweben augenblicklich Verhandlungen weger
einer eventnellen Verſtaatlichung des ſtädtiſchen Gymna
ſiums. Für die Zwecke der in Coburg einzuführende
Jugendſpiele ſind in dieſer Stadt 1264 an einmaligen und
550 an jährlichen Beiträgen gezeichnet worden. J
Eiſenach wird am 1. Juli das neue evangeliſch lutheriſche
Diakoniſſenhaus für Thüringen ſekerlich eröffnet werden.
Der Peſtalozzi-Zweigverein zu Calbe a. S. zählt 4
ordentliche und 74 Ehrenmitglieder (gegen 52 und 76 im Vor
jahr). An Beiträgen wurden geſtenert 461 .4. Dem Verei
gehören 6 Wittwen an. Der Peſtalozzi-Zweigverei
zu Halberſtadt hat ſich zu einem der bedeutendſten Zwei
vereine entwickelt; er zählt 151 ordeutliche und 157 Ehrenmit
glieder; die eingelanfenen, Beiträge beliefen ſich auf 1067,50
Unterſtützt wurden 30 Wittwen und 6 Waiſen. Jn Bleeſern
Kreis Wittenberg, wurde ein /zjähriges Kind, das der Obhr
ihres 13jährigen Bruders anvertraut war, infolge des Leich

des Leßteren von einem Heuwagen ſo unglücklich über
ahren, daß es ſofort todt war.

f Berhütetes Eiſenbahnunglück. Ueber eine
braven Bohnbeamten, durch welchen ein unabſehbares Eiſer
babnunglück verhütet worden iſt, läßt ſich die „M. Zt.“ ar

roſe Folgendes berichten: Am 26. Juni verließ gegen 27 Uh
dorgens der Perſonenzug, welcher über Aſchersleben na

Halle fährt, die Station Froſe. Unterwegs überraſchte de
Zug ein fürchterliches Unwerter. Der Regen floß in Ströme
hernieder, BVlitze zuckten und der Donner rollte. Der Vah
wärter Lieban ans Wilsleben, der auf der Strecke Dien
hatte, revidirte, da er ein Unglück befürchtete, ſeine Streck
Plötzlich wurde er gewahr, daß zwiſchen Bude 56 und 57 b
einer hohen Vöſchung viel Kies und Sand auf das Geleis g
ſpült war und zwar in einer Höhe von 2 Meter und in ein
Länge von 4—6 Meter. Kurz entſchloſſen lief er dem Zu
entgegen und gab das Zeichen zum Halten. Dieſes wurde glüc
licherweiſe trotz des Unweiters bemerkt. Der Zug hielt ku
vor der gefährlichen Stelle, und die Paſſagiere waren vor eine

e W Unglücke bewahrt. Ein Reiſender der erſt
Wagenklaſſe ſchenkte, als er von Obigem Kenntniß erhielt, de
braven Beamten 10

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
BVörſe vom 30. Juni 1891.

r er Zf. Coursn
4 Halleſche Stadt-Obligation

von 1882 4 102,50 B3 Halleſche StadtOblig.

von 1884 s3 Halleſche Stadt Oblig.
von 1686 s 95 bz. B.3 Erfurter Stadtanleibe s

3 o Halberſtädter Stadt
Anleihe von 1800 Z3gih,95 B3 o NaumburgerStadtanleihe 23 95,50 G.

4 Pfandbr. der Prov. Sachſen 1102.75 G.
4 Sächſ. Provinzial-Oblig. o3 Sächſ. Provinzial-Oblig. 395 B3 o. Unſtrut-Regulirungs-

o Hypoth.-Anl. der Zuckerf.örbisdorf A 1100. G.4 Hyp. Anl. der Cröllwitzert Aen Wapier-Fabrit 4 G
4 Hypoth.Aul. der Hall.a e4 pothek.Anl. der Gewerknie n u 4 (68 634 yp.-Anl. der aumb.4 aunt, A.G. 2 a (99 B4 Sächſ. Thür. Braunk.

Schuldverſch. 4*/2102,75 G4 90 S ehalſelſer
uldverſch. o 4 102,75 GHalleſche Bankvereins-Actien. 1890 9 5 163 B.

SparundVorſchußBant Aktien 189001 9 4 1127 3 V
Körbisdorf. Zuckerfabr.Actien I1890 8 4 1105
Glanzig Zuckerſabrik-Actien I1890/91 12 4Zuckerraffinerie HalleActiien 1889 900 161 140 B
Sächſiſch Thür. Braunkohlen

St.-Actien 1889 9 4 1160 G.Sächſiſch Thür. Braunkohlen
St.-Prioritäten 1850 9 5 1150 G.

WerſchenWeißenfelſer Braun
kohlen-Aktien 1890/91] 11 4 I167 G.Dörſtewilz Rattmannsdorfer
Braunk.-J.A. l1889/901 3 4 883 bz G

Zeitzer Paraffin- u. Solaröl-
fabrik. 1890/91 6 4 (99,50 GNaumburger BraunkActien [1889/901 6 4 100 G

Halleſche Brauerei St.-Actien
(Michaelis) l1889/900 o 4Halleſche Brauerei St.-Prior.

(Michaelis) o c IActien-Brauerei Feldſchlößchen [1889/501 7 4 1I11 V.
Eröllwitzer Papierfabrik-Act. Jisss/ o s
Zeitzer MaſchinenbauActien

h 1889/90) 20 4alleſche Maſchinenf.Actien 1850 35 4 1307 G
Halleſche Straßenbahn 1890 6 4 123 B.dildebrand'ſche Mühlenwerke I1889/901 12 4 162,50

Cönnern, Malzfabrik-Actien I1889,901 10 5
Landsberger Malzfab.-Actien 1889 901 12 5
Niemberger Malzfabrik-Actien I1889/901 o 4 104 B
Eilenburger Kattun-Manufak-

tur-Actien 1889/901 9 4Kuxe d. Bruckdorf-Nietlebener
Bergbauvereins“) 2 ſle.Kuxe d. Conſ- Pfännerſchaſt“) ſfe. [195 G

Packhofs-Actien“) 7 fe. 260 G
en

Die Courfe der mit bezeichneten Effecten verſteh

Verantwortlich; Wilh. Antbony (Text), L. ehm (Juexgte al V F. ch Halli
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